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75 Jahre Freibad Tübingen: Jubiläumssaison startet am 1. Mai 2026
Zahlreiche Angebote und Aktionen von Mai bis September

Seit 75 Jahren gehört das Tübinger Freibad zum 
Sommer in der Universitätsstadt. Das Jubiläum 
feiern die Stadtwerke Tübingen (swt) mit ei-
nem vielfältigen Programm für Groß und Klein. 
Zum Saisonauftakt am 1. Mai werden die ersten 
Schwimmerinnen und Schwimmer mit einem 
Willkommensfrühstück am Beckenrand begrüßt 
– in einem frisch aufbereiteten und in Teilen 
sanierten Freibad.
Im Juni 1951 öffnete das Freibad in Tübingen 
erstmals seine Tore. Bis heute zählt es zu den be-
liebtesten Sommerzielen der Stadt – mit häufig 
über 300.000 Gästen jährlich. Auch 2026 ist die 
Vorfreude groß: „Der Start in die Freibad-Saison 
ist jedes Jahr ein schönes Ereignis“, sagt Han-
no Brühl, Geschäftsführer der TüBäder GmbH 
und Prokurist der swt. „Das 75-jährige Jubiläum 
macht diesen Sommer besonders – wir freuen 
uns auf viele gemeinsame Aktionen mit unseren 
Badegästen. Ein Dank gilt unseren Partnern, die 
viele der Angebote möglich machen.“
 
Dauer- und Tagesaktionen  
im Jubiläums-Sommer
Im Jubiläums-Sommer erwartet die Badegäste 
ein vielfältiges Mitmachprogramm: Eine Rallye 
durch das Freibad lädt die ganze Saison über 
zum Entdecken ein. Kreative Köpfe können sich 
beim Mal- und Zeichenwettbewerb beteiligen. 
Wer sich für die Geschichte interessiert, findet 
in der neu gestalteten Ausstellung entlang des 
Technikgebäudes spannende Einblicke. Ergän-
zend dazu ermöglichen Führungen durch die 
Technikräume einen Blick hinter die Kulissen 
des Badebetriebs. Zu den Höhepunkten zählen 
die Turmspring-Challenge am 19. Juli sowie 
der Schwimmtier-Tag am 26. Juli. Das swt-
Spendenschwimmen bildet am 13. September 
als letztes großes Highlight den Abschluss der 
Saison. Das komplette Programm steht auf der 
Jubiläums-Webseite unter: www.swtue.de/75-
jahre-freibad
Viele der Aktionen setzen die swt gemeinsam mit 
Partnern um: der DLRG, „Hilfe für kranke Kin-
der“, KuneArts, dem Post-SV Tübingen, RÖSCH 
Fashion, „Schwimmen für alle Kinder“, der Ted-
dyklinik, den Tigers Tübingen, der TSG Tübingen, 
dem TSV Hirschau, dem Tübinger Schwimmver-
ein sowie der Universitätsstadt Tübingen.
 
Erste Saison für den neuen Betriebsleiter 
Paul Krebs
Für Paul Krebs ist 2026 ein besonderes Jahr: Zur 
ereignisreichen Jubiläumssaison übernimmt er 

erstmals die Leitung des Freibads in Tübingen. 
Krebs tritt die Nachfolge von Rainer Kost an, 
der in den Ruhestand verabschiedet wurde. „Ich 
freue mich darauf, gemeinsam mit dem Team 
die Badegäste durch die Saison zu begleiten. 
Das Freibad war schon immer ein besonderer 
Ort – das wird in diesem Jubiläumsjahr noch 
mehr der Fall sein“, sagt Krebs.
 
Saisonvorbereitungen nahezu  
abgeschlossen
Die Saisonvorbereitung steht kurz vor dem Ab-
schluss. Neben den regelmäßigen Reinigungs- 
und Wartungsmaßnahmen standen zusätzliche 
Arbeiten an. Besonders ins Auge fallen die 
neuen Leinen im Schwimmerbecken: Nach 30 
Jahren wurden sie ausgetauscht und setzen 
jetzt in leuchtenden Farben frische Akzente. 
Weniger sichtbar, aber wichtig für die Wasser-
qualität, war die Erneuerung der Dichtungen 
am Beckenboden. Neue Beschichtungen an den 
Rutschentreppen und ein neuer Kinderspielturm 
sorgen für Sicherheit. Ausgewiesene Raucher-
zonen entsprechen den Vorgaben des neuen 
Landesnichtraucherschutzgesetzes. Nur dort ist 
Rauchen und Vapen erlaubt. Auf dem restlichen 
Gelände gilt Rauchverbot.
 
Eintrittspreise in der Freibad-Saison
Die Eintrittspreise für die Saison 2026 wurden 
bereits im November des vergangenen Jahres 
vom Aufsichtsrat der TüBäder GmbH beschlos-
sen. Ein Bäder-Einzeleintritt kostet 5,80 Euro 
(ermäßigt 3,70 Euro), die Zehnerkarte 50 Euro 
(ermäßigt 31 Euro). Eine Familien-Tageskarte 
(zwei Erwachsene und bis zu zwei Kinder) ist 

für 13,40 Euro erhältlich. Inhaberinnen und In-
haber der swt-Vorteilskarte erhalten zehn Pro-
zent Rabatt auf die Freibad-Saisonkarte, die re-
gulär 115 Euro und ermäßigt 64 Euro kostet. Die 
meisten Jubiläumsaktionen sind mit einem gül-
tigen Freibad-Ticket kostenfrei zugänglich. Die 
Öffnungszeiten des Freibades sind online unter 
www.swtue.de/baeder/freibad abrufbar. Die Sai-
son endet am 13. September 2026.
Um Wartezeiten am Freibad-Einlass zu vermei-
den, bitten die swt, Saisonkarten möglichst be-
reits im Vorfeld im swt-Kundenzentrum zu er-
werben. Dieses ist Montag bis Donnerstag von 
8 bis 17 Uhr sowie freitags von 8 bis 13 Uhr 
geöffnet.
 
Sommerpause im Uhlandbad und  
angepasste Öffnungszeiten im Hallenbad 
Nord
Mit dem Start in die Freibadsaison verabschie-
det sich das Uhlandbad in die Sommerpause. 
Der letzte öffentliche Badetag im historischen 
Hallenbad Tübingens ist am Donnerstag, 30. 
April 2026. Anschließend bleibt das Bad – mit 
Ausnahme des Schulschwimmens – bis zur 
Wiedereröffnung nach den Sommerferien ge-
schlossen.
Im Hallenbad Nord finden ab der Freibaderöff-
nung keine Saunaaufgüsse mehr statt. Außer-
dem passen die swt im Juni und Juli die Öff-
nungszeiten leicht an, um auch in den Som-
mermonaten ein attraktives Schwimmangebot 
sicherzustellen. Die Sauna bleibt in diesem 
Zeitraum geschlossen. Die Öffnungszeiten des 
Hallenbads Nord sind online unter www.swtue.
de/baeder/hallenbad-nord abrufbar.

Die neuen Leinen in den Schwimmerbereichen bringen zur Freibadsaison 2026 frische Farbakzente ins Becken. � Foto: swt/Melinz
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Bürgerbeteiligung für die Altstadtsanierung – 
Info-Veranstaltung am 27. April
Im Rahmen der vorbereitenden Untersuchung für ein 
mögliches neues Sanierungsgebiet in der Altstadt lädt 
die Universitätsstadt Tübingen zu einer Informations-
veranstaltung ein  am Montag, 27. April, 18.00 Uhr, 
im Technischen Rathaus, Brunnenstraße 3, Sitzungs-
saal im 4. Stock.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Es ist kei-
ne Anmeldung erforderlich.
 
Nach einer Einführung zum aktuellen Stand des Rah-
menplans Altstadt und zur Begriffsdefinition vorbe-
reitende Untersuchung sowie Sanierungsgebiet stel-
len Stadtplanerin Barbara Landwehr und Charlotte 
Bernardini vom Architekturbüro Pesch Partner erste 
Zwischenergebnisse der bisherigen Beteiligung und 
der vorbereitenden Untersuchung vor. Im Anschluss 
informiert Matthias Henzler, Leiter der städtischen 
Fachabteilung Projektentwicklung, welches Verfahren 
zur städtebaulichen Sanierung womöglich angewen-
det wird und wie dieses abläuft. Im Anschluss ist Zeit 
für Fragen und Anregungen.

Auf Basis der Ergebnisse des Rahmenplans Altstadt 
vom Mai 2025 wird insbesondere der bauliche Bestand 
weiter analysiert, Sanierungsziele festgelegt und Maß-
nahmen vorgeschlagen. Ziel ist es, die Grundlage für 
eine mögliche Ausweisung eines Sanierungsgebiets 
mit Städtebauförderung zu schaffen. Eigentümerinnen 
und Eigentümer, Gewerbetreibende und Anwohnende 
wurden bereits einbezogen. Bei der Beteiligung der 
Öffentlichkeit informiert die Stadt nun frühzeitig über 
die Ziele und Zwecke der Sanierung und möchte zur 
späteren Mitwirkung anregen.
 
Die Ergebnisse der vorbereitenden Untersuchung bil-
den die Entscheidungsgrundlage für den Gemeinderat, 
ob ein Sanierungsgebiet beschlossen und ein Antrag 
auf Städtebauförderung beim Land gestellt werden 
soll. Ein Sanierungsgebiet mit Städtebauförderung 
könnte sowohl private Modernisierungen als auch 
Maßnahmen zur Steigerung der Aufenthaltsqualität 
im öffentlichen Raum finanziell unterstützen. 
www.tuebingen.de/altstadt

Stadt erkennt Schadensersatz nach Verstoß  
bei Müllabfuhr an
Bei der Abfallwirtschaft der Kommunalen Service-
betriebe Tübingen wurde in den vergangenen Jahren 
Biomüll in erheblichem Umfang auf Restmülltouren 
mit entsorgt. Das wurde im Oktober 2025 durch ei-
nen Bürgerhinweis bekannt. Hintergrund war, dass 
auf einzelnen Restmüll-Touren noch Kapazitäten frei 
waren und Beschäftigte den Einsatz eines zusätzlichen 
Fahrzeugs vermeiden wollten. Die Leitungsebene der 
Kommunalservice Tübingen war über diese Praxis 
nicht informiert.
Das Vorgehen verstößt gegen die vertragliche Ver-
pflichtung, Bioabfälle getrennt einzusammeln und zur 
Verwertung zu übergeben. Der Landkreis Tübingen hat 
deshalb wegen entstandener Mehrkosten einen Scha-
densersatzanspruch geltend gemacht. Die Stadtver-
waltung schlägt dem Gemeinderat vor, den Schadens-
ersatz in Höhe von 40.633 Euro anzuerkennen und zu 
zahlen.
„Wir haben nach Bekanntwerden dieses Fehlverhal-
tens sofort klare Regeln erlassen und die Kontrollen 

nachgeschärft. Bioabfall wird ausschließlich auf den 
dafür vorgesehenen Touren und mit den dafür ausge-
rüsteten Fahrzeugen eingesammelt. Ausnahmen, etwa 
bei einem Fahrzeugausfall, müssen dokumentiert wer-
den“, sagt Stefan Kraus, Betriebsleiter der Kommunal-
service Tübingen.
 
Eine neue Dienstanweisung verbietet das Mitentsorgen 
von Bioabfall über Restmüll-Touren unmissverständ-
lich. Zudem ist die Nutzung der für Bioabfall vorge-
sehenen Fahrzeuge mit Metalldetektion verpflichtend. 
Die Verantwortlichkeiten für Tourenplanung, Fahr-
zeugeinsatz und Kontrolle wurden präzisiert. Parallel 
dazu läuft eine interne Untersuchung zur Ursachen-
analyse und zur Aufarbeitung des Fehlverhaltens. Das 
Vorgehen wurde mit dem Landkreis Tübingen abge-
stimmt. 
In dessen Auftrag übernehmen die Kommunalen Ser-
vicebetriebe Tübingen noch bis Ende dieses Jahres die 
Entsorgung von Rest- und Biomüll.

Was bewegen in Tübingen

 Sie möchten Ihren Verein hier präsentieren? 
 Weitere Infos und Beratung: 
 BüroAktiv e.V., Telefon 07071 21315
 www.bueroaktiv-tuebingen.de

Sie möchten sich engagieren? Hier kön-

nen Sie mitgestalten und Ihre Kennt-

nisse und Kompetenzen weitergeben:

Tierschutzverein Tübingen 
und Umgebung e.V.

Wir sind
der seit 1936 bestehende Tierschutz-
verein Tübingen und Umgebung e.V. 
Unser Tierheim ist Auff angstation des 
Tierschutzvereins Tübingen. Finan-
ziert wird das Tierheim überwiegend 
durch Mitgliedsbeiträge sowie durch 
Spenden und Unterstützung der Be-
hörden. Zurzeit habe wir Platz für 20 
Hunde, 40 Katzen und 35 Kleintiere. 
Wir bieten auch Pensionsplätze an.

Wir suchen
ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer, die ab sofort monatlich die 
Organisation sowie die Koordination 
von Unterstützenden für den Ca-
fébetrieb und die Kuchenspenden 
übernehmen. Unsere „Off enen Cafés“ 
fi nden in der Regel jeweils am ersten 
Samstag des Monats bei unserem 
Flohmarkt hier im Tierheim statt. Der 
Einstieg ist jederzeit möglich. Wir 
freuen uns auf Ihre Unterstützung!

Wir bieten
eine gute Einbindung ins Team sowie 
eine solide Einarbeitung.

Unsere Kontaktdaten
Tierschutzverein Tübingen und
Umgebung e.V.
Äschach 1
72072 Tübingen
Telefon 07071 3659144
buero@tierschutzverein-tuebingen.de
www.tierschutzverein-tuebingen.de

Weitere Möglichkeiten
www.bueroaktiv-tuebingen.de/

freiwilligenboerse

Wasser marsch: Das Wasserspiel am Europaplatz  
kommt aus der Winterpause
Nachdem sich das Wasserspiel auf der Seeterrasse am 
Europaplatz über die kalten Monate in die Winterpau-
se verabschiedet hat, sprudelt es seit Montag, 20. April 
2026, wieder.
 
Für die Inbetriebnahme fanden umfangreiche Vor-
bereitungsarbeiten inklusive Probebetrieb und Reini-
gung der Oberflächen des Wasserspiels statt. Die Anla-

ge ist im dritten Jahr in Betrieb und wird voraussicht-
lich bis einschließlich Oktober laufen. Danach werden 
alle Leitungen entleert, alle Anlagenteile gereinigt und 
winterfest gemacht.
 
Die Fontäne im Anlagensee sowie das Fontänenfeld 
an der Sternwarte sind bereits in Betrieb.
www.tuebingen.de/europaplatz

Die nächste TiF-Ausgabe erscheint am 8. Mai 2026
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Verantwortlich  für diese Seite

Universitätsstadt Tübingen
Stabsstelle Kommunikation und Medien
E-Mail presse@tuebingen.de, Internet www.tuebingen.de/medien 

Die Stadtverwaltung
informiert

Klimatag, Fairer Markt und Regionalmarkt am 25. April

Frischer Wind fürs Klima – jetzt informieren beim Klimatag im Rathaus. Bild: Karg und Petersen – Agentur für Kommunikation

Gleich drei Veranstaltungen locken am Samstag, 25. April, Einheimische und Gäste in die Tübinger Altstadt: Beim Regionalmarkt gibt es feinste Spe-
zialitäten aus Schwaben. Beim Fairen Markt am Nonnenhaus können sich die Kund_innen mit nachhaltig produzierten Waren aus Afrika, Asien und 
Lateinamerika versorgen. Und beim Klimatag erfahren Besucher_innen, wie sie einen persönlichen Beitrag zum Klimaschutz leisten können.

Klimatag im, neben und vor dem Rathaus
Im Rathaus gibt es von 10 bis 14 Uhr Informatio-
nen rund um die Themen Klimaschutz, Energie-
wende und Nachhaltigkeit. Die Themen reichen 
von Solarthermie, Photovoltaik, Gebäudesanie-
rung und Wärmepumpe über nachhaltige Mo-
bilität und Lebensmittelrettung bis hin zu För-
dermitteln, Bildung für nachhaltige Entwicklung 
und genossenschaftlichen Projekten. Die Stände 
werden von lokalen Betrieben, ehrenamtlichen 
Initiativen und Genossenschaften betrieben. 
Zu den Ausstellern gehören unter anderem 
food-sharing, BayWa r.e., Hartmann Energietech-
nik, die Bauwerkshelden, die Agentur für Klima-
schutz, die Kreissparkasse, der Verkehrsverbund 
naldo, der TüBus, das Umweltzentrum, die Tübin-
ger PV-Mentoren sowie die Genossenschaften 
Neustart und Bürger-Energie Tübingen. 

Vor dem Rathaus informieren von 10 bis 18 Uhr 

die Stadtwerke Tübingen, teilAuto und Hof-
mann Bauelemente über nachhaltige Mobilität, 
Wärmepumpen, Photovoltaik und Sanierung.

In der Haaggasse gibt es von 10 bis 14 Uhr einen 
kostenlosen RadCHECK, bei dem Fachkräfte ins-
besondere sicherheitsrelevante Bauteile unter 
die Lupe nehmen, und eine Fahrradcodierung 
des ADFC (Anmeldung vorab per E-Mail an co-
dierung-tuebingen@adfc-bw.de).

Die städtische Stabsstelle Umwelt- und Klima-
schutz bietet zudem am Klimatag im ersten 
Stock eine Kleidertauschparty an (Kleiderabgabe 
nur am Freitag, 24. April, zwischen 14 und 18 
Uhr im Rathaus, erster Stock). Außerdem gibt es 
im Foyer im Erdgeschoss eine interaktive und 
multimediale Ausstellung zur Energiewende, in 
der man mehr über Wärme, Strom, Konsum und 
Mobilität erfahren kann. 

Fairer Markt am Nonnenhaus
Produkte aus fairem Handel gibt es von 10 bis 
18 Uhr rund ums Nonnenhaus: Händler_innen 
aus Tübingen und Umgebung präsentieren ein 
vielfältiges Sortiment an Produkten aus fairem 
Handel – von fairer Mode über Accessoires und 
Lebensmittel bis hin zu Dekorations- und Ge-
schenkartikeln. Neben dem Einkaufserlebnis 
bietet der Faire Markt auch zahlreiche Informati-
onen rund um den Fairen Handel. Am Stand der 
Fairtrade-Stadt Tübingen locken süße Gewinne 
beim Glücksradspiel.

Regionalmarkt in der Altstadt
Beim Regionalmarkt verwandelt sich die Tübin-
ger Altstadt von 10 bis 18 Uhr in eine lebendige 
Bühne regionaler Vielfalt. Vom schwäbischen 
Albzarella bis hin zu selbstgemachtem Ketchup 
und eingeweckten Köstlichkeiten, Bio-Wurstspe-
zialitäten, Wildgerichten, Linsen von der Schwä-
bischen Alb sowie hochwertigen Speiseölen und 
erlesenen Weinen regionaler Winzer – die Be-
sucherinnen und Besucher erwartet ein breites 
Angebot direkt aus der Region. Ergänzt wird das 
kulinarische Angebot durch eine vielfältige Aus-
wahl an Kuchen, veganen Speisen und weiteren 
liebevoll zubereiteten regionalen Gerichten, die 
zum Probieren und Genießen einladen und für 
jeden Geschmack etwas bieten.

Auch handwerkliche Betriebe präsentieren ihre 
Arbeit und geben spannende Einblicke in tra-
ditionelle Herstellungsverfahren, etwa bei der 
Fertigung von Schmuck, Holzprodukten oder 
anderen kunsthandwerklichen Erzeugnissen. 
Der Regionalmarkt steht mit seinen Produkten 
für Regionalität, Qualität und persönliche Be-
gegnungen und bietet ein abwechslungsreiches 
Erlebnis für alle Besucherinnen und Besucher.

www.tuebingen-macht-blau.de/klimatag
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Jeder gibt, was er kann:  Zeit • Lebensmittel • Geld
Tübinger Tafel e.V., Eisenbahnstraße 55 - 57, 72072 Tübingen
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kurz notiert

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an!
Telefon 

0172/889 92 93

Die nächste 
TiF-Ausgabe 
erscheint am 
8. Mai 2026

Der Fußgängersteg am Ammer-Stauwehr in Unter-
jesingen wird erneuert. Die Bauarbeiten begannen am 
Dienstag, 21. April, und dauern bis voraussichtlich 
Freitag, 8. Mai. In diesem Zeitraum müssen Fußgän-
ger_innen und Radfahrende eine Umleitung nutzen, 
die vor Ort ausgeschildert ist.
Bei den Arbeiten wird der Überbau des Stegs ersetzt. 
Die vorhandenen Widerlager (Stützen am Ende einer 

Brücke) bleiben erhalten. Der Überbau der bisherigen 
Leimholzbinderbrücke wird durch eine Stahlträger-
konstruktion ersetzt. 

Es kommt ein GFK-Belag (Profile aus glasfaserver-
stärktem Kunststoff) zum Einsatz. Dieser hat im Ge-
gensatz zu Holz den Vorteil, dass er rutschhemmend 
ist und eine sehr hohe Haltbarkeit aufweist.

Fußgängersteg am Ammer-Stauwehr in Unterjesingen – 
Bauarbeiten seit 21. April

aktuell

Wohngeld-Antrag mit KI – Testphase für Studierende  
bis 1. Mai
Die Wohngeldstelle der Universitätsstadt Tübin-
gen erprobt einen digitalen KI-Assistenten, der An- 
tragstellerinnen und Antragsteller beim Ausfüllen 
von Wohngeld-Anträgen unterstützt. Das Projekt 
„KIWo“ (KI-Wohngeld) haben die Fachbereiche Sozi-
ales und Digitalisierung gemeinsam mit dem Kölner 
Startup OpenAdvo entwickelt. Derzeit findet eine erste 
Testphase statt: Noch bis 1.  Mai 2026 können Stu-
dierende, die Wohngeld beantragen möchten, dafür 
den KI-Assistenten nutzen und ihren Antrag damit 
deutlich schneller und nutzerfreundlicher als bisher 
stellen.
 
„Wohngeld zu beantragen, ist wegen der vielen ver-
schiedenen Faktoren und notwendigen Unterlagen 
oft kompliziert. Hier kann Künstliche Intelligenz ein 
echter Hebel sein, um das Ausfüllen und Bearbeiten 
der Anträge deutlich zu erleichtern – rund um die Uhr 
und von jedem Ort aus. Das spart Zeit und kommt 
allen Seiten zugute“, sagt Mariola Geiger, Leiterin der 
Wohngeldstelle. Diese gehört zur städtischen Fachab-
teilung Soziale Hilfen und bearbeitet im Jahr rund 
580 Wohngeld-Anträge.
 
Die Stadtverwaltung und OpenAdvo arbeiten seit gut 
einem Jahr an dem Angebot. Wohngeld wurde als 
erstes Anwendungsfeld ausgewählt, weil es häufig 
Rückmeldungen gibt, dass die Anträge besonders auf-
wändig und schwer auszufüllen sind. Der KI-Assistent 
führt Schritt für Schritt durch den Antrag und ist in 
vielen Sprachen nutzbar. Er bietet außerdem unter-

stützende Funktionen: Wer zum Beispiel Formulare 
als Nachweise hochlädt, kann Felder automatisch aus-
füllen lassen.
 
„Unser Ziel ist, dass Anträge vollständiger und feh-
lerärmer eingereicht werden“, sagt Mariola Geiger. 
Entscheidend sei der konkrete Nutzen für die Anwen-
derinnen und Anwender: „In Tests zeigte sich, dass 
der Assistent auch bei vielen Nachfragen klare, ver-
ständliche und hilfreiche Antworten geben kann. Jetzt 
sind wir gespannt, ob sich diese Hoffnung auch in der 
Praxis bestätigt.“
 
Studierende, die Wohngeld beantragen wollen, können 
den KI-Assistenten bis einschließlich Freitag, 1. Mai 
2026, nutzen. „Damit unterstützen sie die Weiterent-
wicklung des Angebots, sparen Zeit beim Ausfüllen 
und profitieren davon, dass ihre Anträge zeitnah von 
der Tübinger Wohngeldstelle bearbeitet werden“, sagt 
Leo Reimers, Mitgründer von OpenAdvo. Die Ergeb-
nisse aus der Testphase fließen in weitere Verbesse-
rungen ein.
 
Das Anmeldeportal für die Testphase ist unter www.
openadvo.com/students abrufbar. Dort können sich 
Studierende mit ihrer Uni-E-Mail-Adresse für die Test-
phase registrieren. Dann werden sie freigeschaltet und 
erhalten den Zugangslink zum KI-Wohngeld-Antrag 
zugeschickt. Deshalb sollten sie 24 Stunden nach der 
Registrierung ihre E-Mails überprüfen, um die Frei-
schaltung mit Zugangslink nicht zu verpassen. 

Vortrag „Ladezeit, 
Reichweite, Realität – 
Elektromobilität“ mit 
teilAuto   
Wie alltagstauglich ist Elektro-
mobilität wirklich? Dieser Frage 
geht die Universitätsstadt Tübin-
gen in Kooperation mit teilAuto 
Neckar Alb eG auf den Grund am 
Dienstag, 28. April, 17.00 Uhr, im 
Rathaus am Markt, Ratssaal im 1. 
Stock.

Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen. Es ist keine Anmel-
dung erforderlich. Der Vortrag ist 
kostenlos.
 
Unter dem Titel „Ladezeit, Reich-
weite, Realität – Elektromobilität 
mit teilAuto“ vermittelt der regi-
onale Carsharing-Anbieter teil-
Auto praxisnahe Einblicke in die 
Nutzung von Elektrofahrzeugen. 
Dabei stehen vor allem reale Er-
fahrungen aus dem Carsharing-
Alltag im Mittelpunkt. Auch über 
weitverbreitete Vorurteile wie ge-
ringe Reichweite und komplizier-
ter Ladevorgang wird aufgeklärt 
und diese ausgeräumt. Nach dem 
Vortrag können Besucher_innen 
ein teilAuto‑E‑Fahrzeug selbst 
testen und Probefahrten machen. 
 
Die Veranstaltung ist Teil der Kli-
maschutzkampagne „Tübingen 
macht blau“. Weitere Informati-
onen gibt es auf der städtischen 
Internetseite.
www.tuebingen-macht-blau.
de/e-mobilitaet

Die aktuelle Ausgabe online lesen auf: 
www.tif-tuebingen.de 

TiF online lesen macht Spaß und spart CO2!
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Am Samstag, 25. April 2026, veranstaltet das 
Comprehensive Cancer Center (CCC) Tübin-
gen-Stuttgart einen Krebsinformationstag 
für Betroffene, Angehörige und Interessier-
te. Beginn ist um 10 Uhr im Großen Hörsaal 
der Crona-Kliniken auf dem Tübinger Klinik-
berg. Im Mittelpunkt stehen verständliche 
Einblicke in moderne Diagnostik und The-
rapie, darunter auch die Möglichkeiten der 
digital und KI-gestützten Pathologie. Zudem 
widmet sich ein Podiumsgespräch der Fra-
ge, wie Betroffene, Angehörige und Behan-
delnde mit der Diagnose Krebs umgehen. 
 
Am Nachmittag können sich die Teilneh-
menden ihr Programm selbst zusammen-
stellen: Fachleute aus verschiedenen on-
kologischen Zentren stehen für Gespräche 
zu unterschiedlichen Krebsarten zur Ver-
fügung. Ergänzend werden Workshops 
etwa zu sozialrechtlichen Fragen oder zur 
Entspannung angeboten. Die Teilnahme ist 
kostenlos, für manche Kurse ist die Teilneh-
merzahl allerdings begrenzt.

Weitere Informationen zu den Vortragen-
den und zum Programm:

Sport statt Demenz 
Klinische Studie in Tübingen untersucht, wie Sport der Demenz vorbeugen kann

Ob Intervalltraining, Yoga oder Atemtherapie: Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen 
des Universitätsklinikums Tübingen wollen herausfinden, ob mit diesen Therapieformen 
eine Prävention von Demenz möglich ist. Dafür werden Studienteilnehmende gesucht. 

Kognitive Beeinträchtigungen können eine Vor-
stufe von Demenz sein. Solche neurodegenerati-
ven Erkrankungen sind die häufigsten Erkrankun-
gen bei Menschen ab dem 60. Lebensjahr. 

In der KAYH-Studie haben sich Forschende des 
Instituts für Allgemeinmedizin und Interprofes-
sionelle Versorgung, der Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie und der Medizinischen Klinik, Ab-
teilung Sportmedizin zusammengeschlossen, um 
an der Prävention der Demenz zu arbeiten.

Teilnehmen können an der Studie Menschen ab 
60 Jahren mit leichten kognitiven Beeinträchti-
gungen, die aber noch keine Demenz-Diagnose 
haben. Über zwölf Wochen hinweg erhalten sie 
dann zweimal wöchentlich, für je 45 Minuten, 
ein überwachtes Training: Ausdauertraining, Yoga 
oder eine besondere Form der Atemtherapie, bei 
der man abwechselnd Luft mit wenig Sauerstoff 
und viel Sauerstoff einatmet. Untersucht wird, 
wie sich diese Therapieformen auf das Denken, 
die körperliche Leistungsfähigkeit und die Ge-
sundheit auswirken.

Zu Beginn werden alle Teilnehmenden eingehend 
untersucht, inklusive Blutentnahme und Gedächt-
nistest. 

Wer raucht, bereits Yoga macht, schwere körper-
liche oder geistige Einschränkungen hat oder zeit-
gleich an anderen klinischen Interventionsstudien 
teilnimmt, kann in die KAYH-Studie nicht einge-
schlossen werden. 

Nach Ablauf der zwölf Wochen folgt eine weitere 
Untersuchung und weitere neun Monate später 
eine abschließende Befragung.

Studienteilnehmende profitieren von der zwölf-
wöchigen Therapie, angeleitet von Fachperso-
nal. Die Untersuchungen und Therapieeinheiten 
finden hauptsächlich in den Räumlichkeiten der 
Sportmedizin des Universitätsklinikums Tübingen 
im Gesundheitszentrum, Unikliniken Berg statt.

Weitere Informationen zur 
Studie finden Sie hier:
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Neues aus dem Landkreis
An dieser Stelle präsentiert sich der Landkreis Tübingen mit Themen, Veranstaltungen und aktuellen Informationen.
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Der Klimawandel hat spürbare Auswirkungen auf die Gesundheit der 
Menschen – auch im Landkreis Tübingen. Neben zunehmender Belas-
tung durch Hitze zeigt sich dies deutlich auch bei Allergien gegen Pollen. 
Fachleute beobachten seit einigen Jahren, dass sich Beginn, Dauer und 
Intensität der Pollensaison verändern und die Belastung für viele Betrof-
fene steigt. Deshalb gibt das Gesundheitsamt Tübingen Tipps für den 
Alltag und informiert über Behandlungsmöglichkeiten. 

Was können Betroffene tun?
Im Alltag können Betroffene einiges tun, um ihre Belastung zu reduzieren. 
Dazu gehört beispielsweise, sich bei starker Pollenbelastung möglichst 
wenig im Freien aufzuhalten und die Pollenkonzentration in Innenräu-
men gering zu halten (z.B. durch Pollenschutzgitter, Wechsel der draußen 
getragenen Kleidung und feuchtes Wischen). Wenn bekannt ist, welche 
Pflanzen für die eigene Allergie verantwortlich sind, kann der tagesak-
tuelle Pollenflug gezielt verfolgt werden. Bei anhaltenden Beschwerden 
empfiehlt das Gesundheitsamt Tübingen zudem, ärztlichen Rat einzuho-
len. Eine frühzeitige und leitliniengerechte Behandlung ist wichtig, da die 
Erkrankung unbehandelt in manchen Fällen zu allergischem Asthma und 
anderen Komplikationen führen kann. 

Einfluss des Klimawandels auf die Pollensaison
Pollen wirken nicht nur für sich, sondern in Wechselwirkung mit Kli-
mawandel und Luftqualität auf die menschliche Gesundheit. Mildere 
Winter und höhere Temperaturen im Frühjahr führen dazu, dass Pflanzen 
früher blühen. Gleichzeitig verlängert sich die Pollensaison häufig bis 
in den Herbst hinein. Hinzu kommt, dass sich durch Klimawandel und 
Globalisierung Pflanzenarten in neuen Regionen ausbreiten können. Ein 
Beispiel ist die aus Nordamerika stammende Ambrosia, deren Pollen als 
besonders allergieauslösend gelten. Auch in Baden-Württemberg werden 
mittlerweile regelmäßig Bestände dieser Pflanze gefunden. Bürgerinnen 
und Bürger werden daher gebeten, mögliche Funde an das Landratsamt 
Tübingen zu melden (landwirtschaft@kreis-tuebingen.de oder 
Tel. 07071 207-4004), damit die Ausbreitung eingedämmt werden kann. 

Zur Beseitigung sind die einzelnen Pflanzen mit den Wurzeln auszurei-
ßen. Es wird empfohlen, dabei ausreichend lange, dichte Handschuhe zu 
tragen, bei größeren, blühenden Beständen zusätzlich auch Feinstaub-
masken. Entsorgt werden die Pflanzen entweder über die Biotonne 
oder in einer Plastiktüte verschlossen über den Hausmüll (auf keinen 
Fall Hausgartenkompost). Da die Samen lange keimfähig bleiben, ist eine 
Kontrolle in den Folgejahren erforderlich. Ambrosia-Samen kann auch 
über Vogelfutter in den Garten gelangen. Daher sollte auf Produkte mit 
dem Hinweis „Ambrosia-kontrolliert“ oder „gereinigt“ geachtet werden. 
Luftschadstoffe wie Stickoxide oder Ozon, die ebenfalls in Wechsel-
wirkung mit dem Klimawandel stehen, können das allergieauslösende 
Potential von Pollen verstärken. Maßnahmen zur Luftreinhaltung können 
sich daher positiv für Betroffene auswirken. Angesichts des fortschreiten-
den Klimawandels wird das Thema Allergien und Pollenbelastung auch 
künftig eine wichtige Rolle für die Bevölkerung des Landkreises spielen.

Klimawandel verlängert Pollensaison 
Steigende Belastung für Menschen mit Heuschnupfen

Neues Programm des Netzwerk DEMENZ  
Veranstaltungen, Fachvorträge und Aktionen im Landkreis Tübingen

Im Netzwerk DEMENZ in Stadt und Landkreis Tübingen arbeiten verschie-
dene Akteure aus den Bereichen Pflege, Soziale Arbeit, Medizin, Wissen-
schaft, Bildung, Zivilgesellschaft und Kommunalverwaltung zusammen. 
Ziel der Kooperation ist die Verbesserung der Situation von Menschen 
mit Demenz und ihren Angehörigen. Auch in diesem Jahr werden wieder 
zahlreiche Informationsveranstaltungen, Fachvorträge und Aktionen an-
geboten. Diese sollen Betroffene und ihre Angehörigen ermutigen, über 
den Umgang mit Demenz zu sprechen, unter die Leute zu gehen und 
Kontakte zu pflegen sowie sich in Angehörigengruppen auszutauschen.

Die Veranstaltungen sind in einem neuen Programm zusammengefasst, 
das jetzt im Landratsamt, bei den Bürgermeisterämtern und bei zahl-
reichen Kooperationspartnern erhältlich ist und auch im Internet unter 
www.netz-demenz.de zum Download angeboten wird. Auf Wunsch kann 
das Programm auch kostenfrei zugeschickt werden (Landratsamt Tübin-
gen, Felix Buss, Abteilung Soziales, Tel. 07071 207-2064, 
Email F.Buss@kreis-tuebingen.de). 

Das Netzwerk Demenz wird koordiniert vom Landkreis Tübingen und 
unterstützt durch die Stadtverwaltung Tübingen. Es entstand im Nach-
gang zur Informations- und Aktionsreihe „DEMENZ mitten unter uns“, die 
Stadt und Landkreis Tübingen in den Jahren 2013 und 2014 durchgeführt 
haben.

Job- und Ausbildungsmesse für Geflüchtete 
Messe im Landratsamt Tübingen am 12. Mai 2026

Auf Initiative der Abteilung Flucht und Integration findet am 12. Mai 2026 
im Landratsamt Tübingen eine Job- und Ausbildungsmesse für Geflüch-
tete im Landkreis Tübingen statt. Nach ähnlichen Veranstaltungen in 
Mössingen und Rottenburg am Neckar richtet sich diese Messe vor allem 
an Betriebe und Geflüchtete aus dem Raum Tübingen. Kooperationspart-
ner der Veranstaltung sind die Universitätsstadt Tübingen, die Agentur 
für Arbeit Balingen-Reutlingen sowie das Jobcenter Landkreis Tübingen. 
Ziel der Veranstaltung ist es, geflüchteten Menschen die Möglichkeit zu 
geben, sich über Ausbildungs- und Arbeitsmöglichkeiten zu informieren 
und direkt mit Betrieben ins Gespräch zu kommen. 

Interessierte Betriebe, die sich auf der Messe präsentieren möchten, 
können sich bis zum 8. Mai 2026 an die Fachstelle für Arbeitsmarktinteg-
ration unter der E-Mail-Adresse ami@kreis-tuebingen.de wenden.

Weitere Informationen
Infos zum Thema Allergien, Pollenflug und Klimawandel finden Interes-
sierte unter anderem auf der Internetseite www.klima-mensch-gesund-
heit.de/allergieschutz/ des Bundesinstituts für Öffentliche Gesundheit. 
Informationen zur Erkennung, Meldung und Entfernung von Ambrosia 
bietet die Internetseite www.abfall-kreis-tuebingen.de/ unter dem 
Suchbegriff Ambrosia. Unter www.kreis-tuebingen.de finden sich weitere 
Infos zur Arbeit des Gesundheitsamts im Landratsamt Tübingen.

Das Landratsamt informiertim Fokus
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Eine familienrechtliche Trennung ist 
für die Beteiligten oft eine emotio-
nale Achterbahn. Neben der emoti-
onalen Belastung, die zwangsläufig 
mit einer Trennung und Scheidung 
einhergeht, leiden die Betroffenen 
oft unter finanziellen und existenti-
ellen Ängsten. Die angespannte Lage 
verschärft sich weiter, wenn gemein-
same Kinder betroffen sind. Der fol-
gende Artikel dient der überblicksar-
tigen Darstellung der Rechtsfolgen 
bei Trennung und Scheidung, die es 
unbedingt zu klären gilt. 

Eine familienrechtliche Trennung 
setzt die Trennung von „Tisch und 
Bett“ voraus, wobei es nicht zwin-
gend erforderlich ist, dass ein Ehe-
gatte aus dem bisherigen Familien-
heim auszieht. Entscheidend ist, dass 
ein Ehegatte aus dem gemeinsamen 
Schlafzimmer auszieht und zwischen 
den Ehegatten keine wechselseitigen 

Versorgungsleistungen (u.  a. Klei-
dung waschen, kochen, putzen) er-
bracht werden. Zieht ein Elternteil 
aus dem Familienheim aus, schuldet 
er gemeinsamen Kindern Barunter-
halt. Der Elternteil, bei dem sich das 
minderjährige Kind aufhält bzw. die 
minderjährigen Kinder aufhalten, 
erfüllt hingegen seine Unterhalts-
verpflichtung durch dessen Pflege 
und Betreuung. Die Höhe der Unter-
haltsverpflichtungen ergibt sich aus 
der Düsseldorfer Tabelle. Mit dem 
Eintritt der Volljährigkeit richtet sich 
der Barunterhalt dagegen nach den 
Einkünften beider Elternteile, die je-

weils anteilig nach den Erwerbs- und 
Vermögensverhältnissen haften.

Ab dem Zeitpunkt der Trennung be-
steht ein Anspruch auf Ehegattenun-
terhalt für denjenigen Ehegatten, der 
kein oder ein geringeres Einkommen 
erzielt. Hierbei wird das unterhalts-
rechtlich relevante Einkommen bei-
der Ehegatten ermittelt, wobei auch 
Fragen der sekundären Altersvor-
sorge und berücksichtigungsfähiger 
Verbindlichkeiten eine entscheiden-
de Rolle spielen. Trennungsunterhalt 
ist geschuldet bis zur Rechtskraft der 
Ehescheidung, daran anschließend 
besteht ggf. ein Anspruch auf nach-
ehelichen Ehegattenunterhalt. 

Zu klären ist des Weiteren die Ver-
mögensauseinandersetzung, insbe-
sondere die Auseinandersetzung von 
gemeinschaftlichem Eigentum, so 
z. B. einer im Miteigentum stehen-

de Immobilie. Die Immobilie kann 
entweder von einem der Ehegatten 
gegen eine Ausgleichszahlung zu Al-
leineigentum übernommen oder an 
einen Dritten im Wege des freihän-
digen Verkaufs veräußert werden. 
Können sich die Beteiligten nicht ei-
nigen, kommt als letzte Alternative 
das Teilungsversteigerungsverfahren 
in Betracht.

Zudem ist die Frage des Güterrechts 
zu klären. Haben die Ehegatten kei-
nen Ehevertrag geschlossen, leben 
sie automatisch im gesetzlichen Gü-
terstand der Zugewinngemeinschaft. 

Der Zugewinnausgleich dient dazu, 
die von den Ehegatten während der 
Ehezeit erzielten Vermögenszuwäch-
se auszugleichen. Hierzu wird das 
Vermögen der Ehegatten zu den rele-
vanten Stichtagen (Heirat, Trennung, 
Zustellung des Scheidungsantrags) 
ermittelt. Der Zugewinn ist schließ-
lich der Betrag, um den das Endver-
mögen eines Ehegatten das Anfangs-
vermögen, dem Schenkungen oder 
Erbschaften hinzuzurechnen sind, 
übersteigt. Übersteigt der Zugewinn 
des einen Ehegatten den Zugewinn 
des anderen, so steht die Hälfte des 
Überschusses dem anderen Ehegat-
ten als Ausgleichsforderung zu.

Aufgrund der weitreichenden recht-
lichen und finanziellen Konsequen-
zen, die mit den Themenkomplexen 
Vermögensauseinandersetzung, Un-
terhalt und Zugewinn einhergehen, 
empfiehlt sich eine familienrechtli-

che Beratung bei einem Fachanwalt/
einer Fachanwältin für Familien-
recht. Einen vertieften Überblick in 
die einzelnen Themenbereiche bieten 
Vortragsveranstaltungen zu famili-
enrechtlichen Themen, wie sie z.  B. 
der Interessenverband Unterhalt und 
Familienrecht (ISUV e. V.) regelmä-
ßig veranstaltet. 

Die nächste Vortragsveranstaltung 
findet am 7. Mai um 19.30 Uhr im 
Hotel Domizil, Wöhrdstraße 7 – 9 in 
Tübingen, zu dem Thema „1000 Fra-
gen bei Trennung und Scheidung“ 
statt. Der Eintritt ist frei. 

Wie geht es weiter und was steht mir zu? 
Tausend Fragen bei Trennung und Scheidung

Kanzlei Tübingen
Gartenstraße 5
Telefon 0 70 71 56 99-0
www.dachs-partner.de

Kanzlei Rottenburg
Wilhelm-Maybach-Straße 11
Telefon 0 74 72 98 45-80
www.dachs-partner.de

Recht im Fokus Rechtsprechung

VOLKER SPOHN
Fachanwalt für Familienrecht
Dipl.-Betriebswirt

Mediator

Telefon 07071 5699-14
v.spohn@dachs-partner.de

Das Team Famil ienrecht und Erbrecht der Kanzlei
DACHS BARTLING SPOHN & PARTNER Rechtsanwälte mbB

Telefon 07071 5699-12
t.lowski@dachs-partner.de

THOMAS LOWSKI
Fachanwalt für Erbrecht

Telefon 07071 5699-12 
s.straub@dachs-partner.de 

DR. SASCHA STRAUB, 
LL.M.
Fachanwalt für Erbrecht

Testamentsvollstrecker

SIMON HOFMANN
Fachanwalt für Familienrecht

Telefon 07071 5699-32
s.hofmann@dachs-partner.de

CHRISTINE SPOHN
Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Handels- und  
Gesellschaftsrecht
Fachanwältin für Insolvenzrecht

Zertifizierte Mediatorin

Telefon 07071 5699-14
c.spohn@dachs-partner.de

HANNAH DÖRRER

Telefon 07071 5699-41 
h.doerrer@dachs-partner.de

BÄRBEL BARUNOVIC
Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Telefon 07071 5699-67
b.barunovic@dachs-partner.de

Telefon 07071 5699-67
m.guentert@dachs-partner.de

MYRIAM GÜNTERT
Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Telefon 07071 5699-85
j.kapp@dachs-partner.de

JONATHAN KAPP

Nutzungsentschädigung 
für Ehewohnung bei  
ungeregeltem Unterhalt

Bevor ein Partner, der die Ehewoh-
nung verlässt, eine Nutzungsent-
schädigung erhält, ist zu prüfen, 
ob der Wohnvorteil nicht bereits 
unterhaltsrechtlich berücksichtigt 
wurde. Auch wenn es keine Rege-
lung gibt, ist laut Bundesgerichts-
hof (BGH) die unterhaltsrechtliche 
Situation für die Nutzungsent-
schädigung relevant.

Ein Ehepaar bewohnte mit dem 
gemeinsamen Sohn bis zur Tren-
nung ein Reihenhaus. Erst verließ 
der Mann das Familienheim, das 
zur Hälfte ihm und zur anderen 
Hälfte seiner Frau gehörte. Spä-
ter zog der 17-jährige Sohn zu 
ihm. Der Ehemann verlangte von 
seiner Ehefrau 1.464,50 € für die 
Nutzung des Hauses. Das lehn-
te diese jedoch ab und hielt ihm 
ungeregelte Unterhaltsansprüche 
– wie etwa den Trennungsunter-
halt – vor. 

Während der Ehemann beim 
Amtsgericht 492,00 € zugespro-
chen bekam, setzte das Oberlan-
desgericht (OLG) auf seine Be-
schwerde hin den monatlichen 
Betrag auf 805,60 € fest. Die Zu-
erkennung dieser Nutzungsent-
schädigung, so die Begründung, 
sei für die Frau keine unangemes-
sene Härte. Ein besonders großes 
Ungleichgewicht bei den Einkom-
mensverhältnissen bestehe je-
denfalls nicht, da der Frau nach 
Abzug eines anteiligen Hausdar-
lehens und des Kindesunterhalts 
noch 1.370,00 € blieben. Davon 
könne sie die Nutzungsentschä-
digung zahlen, die "lediglich den 
Wohnwert kompensiere, der ihr 
durch die Nutzung des Miteigen-
tumsanteils des Ehemannes zu-
fließe". 

Der BGH hob das Urteil des OLG 
auf (Beschluss vom 27.11.2024 – 
XII ZB 28/23). Entgegen der Ent-
scheidung des OLG lässt sich den 
Karlsruher Richtern zufolge die 
Frage, wie sich das Fehlen einer 
Unterhaltsregelung auf den An-
spruch auf Nutzungsentschädi-
gung auswirkt, in der Regel nicht 
feststellen, ohne die unterhalts-
rechtliche Seite zu berücksichti-
gen.
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Beilagen

... wir achten darauf,
 dass Ihre Beilage nicht in geballter Werbeflut untergeht!

Beilagen ab 60,– Euro/1.000 Stück
Sprechen Sie mit Herrn Rudolph, er berät Sie gerne! 

Telefon 0172/88 99 293

kurz notiert Landratsamt Tübingen

Rücksichtnahme und Regeln –  
So verhalten wir uns richtig in der Landschaft
Mit dem wärmeren Wetter beginnt die Zeit für Spa-
ziergänge, Radtouren und viele Aktivitäten im Frei-
en. Gleichzeitig nimmt die landwirtschaftliche Arbeit 
deutlich zu. Damit das Miteinander auf Feldwegen und 
in der freien Landschaft gelingt, bittet das Landrat-
samt Tübingen um Beachtung einiger wichtiger Ver-
haltensregeln – und um gegenseitige Rücksichtnahme.
 
Feldarbeiten erfordern Aufmerksamkeit und 
Geduld
Während der landwirtschaftlichen Hochsaison sind 
Traktoren und andere landwirtschaftliche Maschinen 
häufiger unterwegs. Diese sind oft groß, breit, schwer 
und langsam – besonders auf schmalen Wegen. Mit 
gegenseitiger Rücksichtnahme und Verständnis für 
notwendige Arbeiten können alle einen Beitrag zur 
Sicherung unserer regionalen Lebensmittelversorgung 
leisten.
 
Landwirtschaftliche Flächen sind keine  
Spielwiesen
Felder, Wiesen und Äcker sind wichtige Nutzflächen 
für die regionale Nahrungsmittelproduktion. Das Be-
treten während der Nutzzeit ist verboten, um die Bo-
denstruktur und die Ernte nicht zu gefährden. Zudem 
sind Äcker und Wiesen Lebensräume für zahlreiche 
Wildtiere und seltene Bodenbrüter.
 
Für Ackerland gilt dieses Betretungsverbot zwischen 
der Saat und der Ernte; im Grünland während Auf-
wuchs und Beweidung von März bis Ende Oktober. 
Dabei ist es unerheblich, ob die Flächen eingezäunt 
sind oder nicht. Das Betretungsverbot gilt für Men-
schen und auch für Hunde. Man sollte darüber hinaus 
unbedingt auf ausgewiesenen Wegen bleiben.
 
Anleinen von Hunden schützt Wild- und 
Nutztiere
Freilaufende Hunde können Wildtiere aufschrecken 
und damit die Brut und die Jungtiere gefährden. Auch 
auf Weideflächen können sie Schäden verursachen, 
indem sie Weidetiere in Panik versetzen. Generell gilt, 
Hunde nicht frei auf Ackerflächen oder Wiesen stö-
bern zu lassen und sie unter Kontrolle zu haben.
 
Speziell zum Schutz seltener Vogelarten gilt seit An-
fang April im Bereich Rottenburg am Neckar (zwischen 
dem Heuberg und der K 6938 Rottenburg–Wendels-

heim sowie zwischen der L 372 Rottenburg-Wurmlin-
gen und dem Baggersee Bischoff) ein Betretungsver-
bot und eine Leinenpflicht für Hunde.
 
Hundekot und Abfälle können große Schäden 
verursachen
Hundekot auf Wiesen und Feldern stellt ein ernstzu-
nehmendes Problem dar - insbesondere für die Futter-
gewinnung. Rinder oder Pferde können durch verun-
reinigtes Heu krank werden. Die Gefahr ist besonders 
groß für trächtige Rinder, bei denen es zu Fehlgebur-
ten kommen kann. Hundekotbeutel sollten nicht nur 
genutzt, sondern auch ordnungsgemäß in den dafür 
vorgesehenen Abfallbehältern oder zu Hause entsorgt 
werden.
 
Schlussendlich sollten auch Abfälle wie Flaschen, Do-
sen oder Scherben in öffentlichen Mülleimern oder zu 
Hause entsorgt werden. Liegengelassene Gegenstände 
im Futter können zu lebensgefährlichen Verletzun-
gen bei Rind und Pferd führen und große Schäden an 
landwirtschaftlichen Maschinen verursachen.
 
Keine Lebensmittelreste in der Natur  
zurücklassen
Achtlos weggeworfene Lebensmittelreste bergen ein 
hohes Risiko für die Ausbreitung der afrikanischen 
Schweinepest. Für den Menschen ist die afrikani-
sche Schweinepest zwar ungefährlich, beim Haus- 
und Wildschwein jedoch eine tödliche Krankheit. Sie 
kann auf zwei Wegen eingeschleppt werden, entweder 
durch die Ansteckung von Schwein zu Schwein oder 
über die Menschen. Dies geschieht zum Beispiel durch 
weggeworfene Fleisch- oder Wurstreste. 
 
Um einen weiteren Eintrag der Afrikanische Schwei-
nepest zu verhindern, sollten auf keinen Fall Lebens-
mittel- und Speisereste beim Wandern oder dem Auf-
enthalt in der Natur zurückgelassen werden. Reste 
sollten mit nach Hause genommen oder entsorgen in 
sicher verschließbaren Müllbehältnissen entsorgt wer-
den. Auf keinen Fall gehören Speisereste in die Land-
schaft.
 
Mit etwas Umsicht und Respekt gegenüber Natur, Tie-
ren und landwirtschaftlichen Betrieben lässt sich un-
sere schöne Kulturlandschaft gemeinsam genießen.

Landratsamt Tübingen

Tübinger PV-Mentoren: 
Vorträge am 23. und  
30. April
Auch im Frühling stehen wieder 
Vorträge der Tübinger PV-Mento-
ren an. 

Die nächsten Vorträge rund um 
das Thema Photovoltaik-Anlagen 
finden statt am Donnerstag, 23. 
April, 18.30 Uhr (PV-Spazier-
gang), 19 Uhr (Vortrag), im Stadt-
teiltreff Unterjesingen, Unterm 
Rathaus 3, und am Donnerstag, 
30. April, 19.30 Uhr (Vortrag), im 
Stadtteiltreff West-Blaues Haus 
e.V., Herrenbergerstraße 61.
 
Es ist keine Anmeldung erforder-
lich. Im Anschluss an die Vorträge 
können individuelle Beratungs-
termin vereinbart werden. Termi-
ne für weitere Vorträge werden 
noch bekannt gegeben.
 
Die Photovoltaik-Initiative ver-
steht sich als Ergänzung zum be-
stehenden Angebot. Aufgrund des 
Fachkräftemangels warten viele 
Menschen lange auf einen Bera-
tungstermin. Die PV-Mentoren 
wollen dazu beitragen, dass sie 
schneller und effizienter beraten 
werden. 

Die Tübinger PV-Mentoren sind 
engagierte Bürger_innen, die eh-
renamtlich kostenfreie und neut-
rale Beratung rund um das Thema 
PV anbieten. Die Initiative wird 
von der Universitätsstadt Tübin-
gen und der Agentur für Klima-
schutz unterstützt. Die ehrenamt-
lichen Helfer_innen haben sich in 
mehreren Schulungen weiterge-
bildet, um Bürger_innen, die in 
Tübingen eine Photovoltaik-An-
lage installieren wollen, tatkräftig 
unterstützen zu können. Die Hilfe 
reicht von telefonischen Erstge-
sprächen bis hin zu Vor-Ort-Ter-
minen. Bei Interesse an einer Be-
ratung oder Mitarbeit in der Bür-
gerinitiative kann man sich per 
E-Mail antuebingerpvmentoren@
posteo.de wenden.
www.tuebingen-macht-blau.de

Die nächste 
TiF-Ausgabe 

erscheint 
am 8. Mai 2026
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++ NEWS ++++ NEWS ++
Es reicht! Wir wollen mitbestimmen – es geht auch um unsere Zukunft

Tatort Telefon: So schützen Sie sich bei „Schockanrufen“!
Der VdK Hessen-Thüringen warnt: Mit im-
mer raffinierteren Maschen versuchen Te-
lefonbetrüger, ihre meist älteren Opfer um 
ihr Vermögen zu bringen. Die Experten der 
Polizei wissen Rat.

Mit Sorge sieht der Sozialverband VdK Hes-
sen-Thüringen, wie skrupellose Kriminelle 
regelmäßig versuchen, arglose Menschen am 
Telefon um ihr Hab und Gut zu bringen. „Die 
Machenschaften der Betrüger verunsichern 
auch unsere Mitglieder zunehmend. Wir grei-
fen das Thema daher oft vor Ort in sehr gut 
besuchten Informationsveranstaltungen auf“, 
sagt der Landesvorsitzende Paul Weimann. 
Eine besonders perfide Masche: der Scho-
ckanruf. In Thüringen verzeichnete das La-
gebild des Landeskriminalamts für das Jahr 
2025 3.201 Fälle zum Phänomen Telefon-
trickbetrug. Davon waren 1.061 Fälle (33,1 
Prozent) Schockanrufe, in denen die Täter 
eine Notsituation vortäuschten.
Dabei handelt es sich um eine von Experten 
als „seniorenspezifisch“ eingestufte Straftat: 
Die Geschädigten waren nach Angaben der 
Landespolizeidirektion im Durchschnitt 70 
Jahre alt, zwei Drittel der Opfer Frauen. Zu-
dem geht die Polizei von einer hohen Dun-
kelziffer aus: Manche Opfer erstatten dem-
nach aus Scham keine Anzeige, und auch als 
solche erkannte, erfolglose Betrugsversuche 
werden nicht immer gemeldet. Den Schaden 
für die Opfer beziffert die Thüringer Landes-
polizeidirektion auf etwa 4,1 Millionen Euro 
in 2025.

Um dem verbrecherischen Vorgehen der in 
Banden organisierten Betrüger einen Riegel 
vorzuschieben und die Bevölkerung aufzu-
klären, hat die Polizei verstärkt Informations-
kampagnen gestartet. So erläutert etwa die 
Polizeiliche Kriminalprävention der Länder 
und des Bundes die Arbeitsweise der Täter: 
Diese behaupteten etwa, mit ihrem Opfer ver-
wandt oder gut bekannt zu sein, und setzten 
es mit erschreckenden Geschichten unter star-
ken Druck, um es dazu zu bewegen, Bargeld, 
Gold oder Schmuck herauszugeben.
So würde zum Beispiel der vermeintliche Sohn 
oder die vermeintliche Tochter vorgeben, ei-
nen schweren oder tödlichen Unfall verur-
sacht zu haben und nur durch eine Kaution 
in Form von Bargeld oder anderen Wertge-
genständen verhindern zu können, in Haft zu 
gehen. In einer anderen Version der Masche 
verlangen die Anrufer Geld für eine lebenser-
haltende Operation. Die Experten stellen klar: 
Die Geschichten sind erfunden und werden 
vielfältig angepasst. Zugleich versuchen die 
Kriminellen bei einem Anruf per Handy, den 
Betroffenen keine Möglichkeit zu geben, mit 
jemandem außerhalb der Situation zu spre-
chen. Dazu halten sie ihre Opfer bis zur Über-
gabe der Beute in der Leitung.

Auch das Thüringer Landeskriminalamt infor-
miert auf seiner Internetseite (https://polizei.
thueringen.de/landeskriminalamt/2305-24) 
ausführlich über Schockanrufe und gibt fol-
gende Tipps, wie man sich davor schützt, dem 
Betrug zum Opfer zu fallen: 

● Folgen Sie nicht den Aufforderungen der 
Anrufer. Lassen Sie sich nicht in ein Gespräch 
verwickeln oder unter Druck setzen. Legen 
Sie einfach auf. 
● Kontaktieren Sie Ihre tatsächlichen Ange-
hörigen unter der Ihnen bekannten Telefon-
nummer.
● Die Polizei oder andere Amtspersonen wer-
den Sie niemals telefonisch um die Aushän-
digung von Bargeldbeträgen oder Wertsachen 
bitten.
● Übergeben Sie niemals Geld oder Wertge-
genstände an Personen, die Sie nicht kennen.
● Geben Sie niemals Informationen über per-
sönliche und finanzielle Verhältnisse preis.
● Lassen Sie grundsätzlich keine Unbekann-
ten in Ihre Wohnung oder Ihr Haus.
● Wenden Sie sich bitte umgehend an Ihre 
örtlich zuständigePolizeidienststelle, um den 
Vorfall anzuzeigen.
● Informieren Sie die Polizei auch, wenn Sie 
Opfer geworden sind.
Als Betroffene oder Betroffener können Sie 
sich bei Bedarf an Opferberatungsstellen 
wenden, etwa den „Weißen Ring“ (https://
weisser-ring.de/Telefonbetrug).  

Weitere Hinweise und Informationen für Op-
fer eines Schockanrufs finden Sie auf der 
Webseite der Polizeilichen Kriminalpräventi-
on der Länder und des Bundes (www.polizei-
beratung.de/themen-und-tipps/betrug/scho-
ckanrufe/).   

Sozialverband VdK Hessen-Thüringen e. V.
www.hessen-thueringen.vdk.de

partei-der-rentner@gmx.de  ●  www.partei-der-rentner.de

DEINE 1000 Euro jetzt!
Du hast sicher schon davon gehört: die Bundesregierung will über die Arbeitgeber jedem Arbeitnehmer 1000 €  
Entlastungsprämie zahlen – und das steuerfrei!
Klingt gut, ist es aber nicht!
Wir, die Rentner*innen, und viele weitere Gruppierungen sollen leer ausgehen – DAS GEHT SO NICHT!
Deshalb unterschreibe jetzt unsere Petition: https://innn.it/deine1000euro – damit auch Du Deine 1000 € sicher  
bekommst!

Petition an 

die Bundes- 

regierung
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„Erst unsere Jobs, dann eure Profite“
Demo und Kundgebung des DGB Kreisverbands Tübingen am 1. Mai

IHK-Umfrage zu Security und Defense in der Region  
Industrie stellt sich um 
18 Prozent der heimischen Industrieunternehmen 
können sich vorstellen, mit ihren Produkten verstärkt 
in die Verteidigungsindustrie einzusteigen. 
 
Den Befund liefert eine Sonderauswertung der jüngs-
ten IHK-Konjunkturumfrage. Ausgewertet wurden 
regional die Antworten von 142 Betrieben aus dem 
verarbeitenden Gewerbe. „Die Sicherheits- und Ver-
teidigungswirtschaft hat mit dem russischen Angriff 
auf die Ukraine deutlich an Bedeutung gewonnen, zu-
gleich sorgt der Nachfragerückgang in anderen Indus-
triebereichen dafür, dass Firmen sich neu orientieren 
müssen“, sagt IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Wolf-
gang Epp. Die Umfrageergebnisse überraschen Epp 
nicht. Veranstaltungen zum Markteintritt im Bereich 
von Security und Defense sowie zum Geschäft mit der 
Bundeswehr waren in den letzten Monaten bei den 
IHKs landesweit stets sehr gut besucht. „Gerade für 
Unternehmer aus der Zulieferindustrie ergeben sich 
hier Chancen.“

Die IHK-Umfrage zeigt zudem, dass 3 Prozent der 
befragten Firmen aus dem verarbeitenden Gewerbe 
schon heute militärische Produkte herstellen, weitere 
6 Prozent stellen Dual-Use-Produkte her, also solche, 
die sowohl zivil wie militärisch genutzt werden. Noch 
einmal 13 Prozent haben geantwortet, dass sie Liefe-
ranten für militärische oder Dual-Use-Produkte sind. 
„Als Region sind wir kein klassischer Standort der 
Verteidigungsindustrie, es hat jedoch schon immer Be-
triebe gegeben, die Teile oder Komponenten geliefert 
haben. Das hat in der breiteren Wahrnehmung selten 
eine Rolle gespielt und ist oft nicht das Kerngeschäft 
dieser Unternehmen“, so Wolfgang Epp. Die IHK hat 
einen Arbeitskreis Sicherheit und Verteidigungswirt-
schaft eingerichtet. Dort vernetzen sich Betriebe aus 
dem Branchenumfeld und tauschen sich aus.

IHK-Service: Fragen zum Thema beantwortet IHK-
Konjunkturexpertin Antonia Hettinger, Telefon: 07121/ 
201-256 oder E-Mail: hettinger@reutlingen.ihk.de

Die nächste TiF-Ausgabe erscheint am 8. Mai 2026

Semesterstart 2026– 
Versicherungscheck für 
Studenten wichtig
Für viele Studierende hat mit dem 
Semesterstart Anfang März ein 
neuer Lebensabschnitt begonnen. 
Die Planung und Organisation des 
Studiums sind umfangreich. Die 
Überprüfung des Versicherungs-
schutzes gerät da oft in den Hin-
tergrund. 
Doch Studierende sollten bereits 
zum Semesterstart ihren Versi-
cherungsschutz überprüfen, um 
Lücken zu erkennen. Unter Um-
ständen erlischt die Mitversiche-
rung über die Eltern. Da das Geld 
knapp ist, müssen Studierende 
existenzbedrohende Risiken wie 
Berufsunfähigkeit zuerst absi-
chern. Die Verbraucherorganisa-
tion Geld und Verbraucher e.V. 
(GVI) bietet dazu kostenlose In-
formationen an.
Studenten werden schnell mit un-
gewohnten Problemen konfron-
tiert, die früher von den Eltern 
gelöst wurden. Neben der Orga-
nisation des studentischen Alltags 
tauchen zum Semesterstart auch 
Fragen zum Versicherungsbedarf 
auf. „Ein Versicherungscheck ist 
hier unerlässlich, um bestehende 
Lücken zu erkennen“, mahnt Jür-
gen Buck, Vorstand der GVI.
Jeder haftet für Schäden, die er 
anderen zufügt. Dies kann schnell 
den finanziellen Ruin bedeuten. 
Eine private Haftpflichtversiche-
rung ist somit auch für Studen-
ten unerlässlich. „Studenten sind 
während ihrer ersten Ausbildung 
oft über die Eltern versichert. Vo-
raussetzung für eine Mitversiche-
rung ist, dass sie nicht verheiratet 
sind und die Eltern überhaupt eine 
private Haftpflichtversicherung 
haben“, führt Jürgen Buck fort. 
Außerdem sollten Studierende 
bereits eine private Berufsunfä-
higkeitsversicherung abgeschlos-
sen haben. Je früher, desto besser, 
denn der Beitrag richtet sich un-
ter anderem nach dem Eintrittsal-
ter und dem Gesundheitszustand. 
Kann diese nicht abgeschlossen 
werden, gibt es laut Buck Aus-
weichprodukte.
Was alles bei Versicherungen für 
Studenten zu beachten ist, hat die 
GVI in einem Infoblatt zusammen-
gestellt. Diese Infos und andere 
Tipps zum Semesterstart mit Vi-
deos sind unter https://www.gel-
dundverbraucher.de/ in der Rubrik 
„Gratis“ kostenlos abrufbar.

Am Tag der Arbeit – dem 1. Mai - lädt der Deutsche 
Gewerkschaftsbund in Tübingen um 10.30 Uhr ein 
zur traditionellen Demonstration mit anschließender 
Kundgebung.

Die aktuellen globalen Krisen und Kriege haben mas-
sive Auswirkungen auf die Arbeits- und Lebensbedin-
gungen von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
– sowohl in Deutschland als auch weltweit: Preise, 
Mieten und Lebenshaltungskosten steigen stark an, 
parallel dazu sinken die Reallöhne. Gleichzeitig kün-
digen große Betriebe einen massiven Stellenabbau an, 
auch in unserer Region. 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer müssen dabei 
auch für die Fehler bezahlen, die Manager*innen und 
Politik in den letzten Jahrzehnten gemacht haben. 
Die Schere zwischen Arm und Reich geht weiter aus-
einander, mit gravierenden Folgen für unsere Demo-
kratie.

„Über Jahrzehnte hart erkämpfte Rechte von Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern sind bedroht. Kon-
version von Arbeitsplätzen für die Rüstungsprodukti-
on, Kündigung von Tarifverträgen, die Infragestellung 
des Achtstundenarbeitstags, Sozialabbau – all diese 
Entwicklungen verdeutlichen, wie wichtig der 1. Mai 
als Kampftag für die Rechte der Arbeiternehmerschaft 
auch heute noch ist. Wir brauchen starke Gewerk-
schaften, damit die Rechte von Arbeitnehmer:innen 
nicht aufgeweicht werden und Profitmaximierung in 
diesem Land nicht an erster Stelle steht. Wir brau-
chen starke Gewerkschaften auch als Eckpfeiler für die 
Verteidigung unserer Demokratie und für eine solida-
rische Welt!“, sagt Margrit Paal, Vorsitzende des DGB-
Kreisverband Tübingen.

Die Demonstration startet um 10.30 Uhr am Europa-
platz in Tübingen. Im Anschluss läuft der Demonstra-
tionszug über die Neckarbrücke, weiter auf der Mühl-
straße bis zum Lustnauer Tor. Von dort aus geht es auf 
den Marktplatz, wo ab 11.00 Uhr die Kundgebung und 
das Fest stattfinden.

Auf der 1. Mai-Veranstaltung wird es  
Redebeiträge geben von:
1. Stefan Klepp (IG Metall, Betriebsrat Science & Com-
puting)
2.	 Grußwort von Narges Yelaghi, iranischen Gewerk-

schafterin und Aktivistin für Frieden und Demo-
kratie aus Frankfurt a.M.

3. 	Kai Lamparter (2. Bevollmächtigter der IG Metall 
Reutlingen-Tübingen)

4. 	Leonie Nagel (DGB Jugend)
5. 	Holger Herzog (ver.di, Personalratsvorsitzender 

LTT)
6. 	Lena Mayr (ver.di, Personalratsvorsitzende Univer-

sitätsklinikum Tübingen)

Die Veranstaltung wird moderiert von:
• 	Margit Paal (Vorsitzende des DGB Kreisverband Tü-

bingen und Personalratsvorsitzende der Universität 
Tübingen)

• 	Philip Moore (ver.di, Auszubildender als Erzieher 
bei der Stadt Tübingen)

• 	Karolin Eberle (Vorsitzende des ver.di Ortsverein 
Tübingen)

Auf dem Markplatz sorgt die Band „AVA“ mit moder-
ner iranischer Musik für Unterhaltung. Für das leibli-
che Wohl ist ebenfalls gesorgt, außerdem wird es an 
vielen Infoständen ein Kinderprogramm geben.
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am HaagtorplatzBIKE-DAY
BIWAKSCHACHTEL

Samstag, 09.05.26
10-18 Uhr

Alle Infos

Biwakschachtel BIKE | biwakschachtel-tuebingen.de MIT TESTBIKES!

MIT GEWINNSPIEL& EXKLUSIVEN SONDERAKTIONEN!

im Fokus

22.04. - 26.04.2026
W W W . C I R C U S - K R O N E . C O M

GOLD EDITION

Neues 
Programm &  
neues Zelt!

TübingenTübingen
FESTPLATZ

Dieser Coupon berechtigt 1 Person zum kostenlosen Besuch unserer Tiere in der Vorstellungs-
pause in Kombination mit Ihrem gültigen Ticket (außer am letzten Gastspieltag).

SPECIAL COUPON
CIRCUS KRONE GMBH & CO. BETRIEBS KG

MARSSTRASSE 43 · ZIRKUS KRONE STRASSE · 80335 MÜNCHEN

Zeitreise auf Rädern
41. Oldtimer- und Dampfmaschi-
nenfest auf dem Eisberg.
Am 1. Mai lädt der Luftsportverein 
Münsingen-Eisberg zum 41. Old-
timer- und Dampfmaschinenfest 
auf die Schwäbische Alb ein. Das 
traditionsreiche Familienfest zählt 
mit seinem Fahrzeugaufgebot, dem 
Wacholdermarkt und dem Rahmen-
programm zu den größten Oldti-
mertreffen im süddeutschen Raum.
Der Luftsportverein Münsingen-
Eisberg e. V. veranstaltet am Frei-
tag, 1. Mai, ab 9.00 Uhr das 41. 
Oldtimer- und Dampfmaschinen-
fest auf dem Fluggelände Eisberg 
bei Münsingen. 
Weit über 1.000 historische Fahr-
zeuge werden erwartet, darunter 
liebevoll restaurierte Oldtimer,  Ei-
ner der Höhepunkte des Tages ist 
der Oldtimerkorso, der in diesem 
Jahr um 15.30 Uhr beginnt.
Neben dem Technikprogramm lädt 
der Kunst- und Wacholdermarkt 
mit rund 25 Ständen zum Stöbern 
ein. Für Familien bietet das Gelän-
de ein breites Mitmachangebot. Für 
musikalische Stimmung sorgen die 
„Steinlach Stompers“ aus Mössingen 
mit klassischem Dixieland. Auch ku-
linarisch ist bestens gesorgt. 
Der LSV Münsingen-Eisberg ist mit 
einem Infostand vertreten und gibt 
Einblicke in die faszinierende Welt 
des Fliegens. 
Der Eintritt beträgt 6 Euro für Er-
wachsene und Jugendliche ab 16 
Jahren. Kinder und Jugendliche 
unter 16 Jahren haben freien Ein-
tritt. Parkgebühren fallen nicht an. 
Während viele Veranstaltungen 
und Freizeitangebote spürbar teurer 
werden, hält der Verein die Preise 
bewusst stabil, damit Familien und 
Ausflügler das Fest ohne Vorbehalt 
genießen können.
Kostenlose Parkplätze stehen vor 
Ort zur Verfügung. Zusätzlich pen-
delt am Veranstaltungstag der his-
torische Oldtimerbus „Saurer-Al-
penwagen L4C" der Schwäbischen 
Alb-Bahn zwischen dem Bahnhof 
Münsingen und dem Festgelände 
am Eisberg. Fahrkarten sind beim 
BusChauffeur erhältlich. Wer an der 
Festkasse eine gültige Busfahrkarte 
vorzeigt, erhält freien Eintritt.
Aussteller mit Fahrzeugen ab 30 
Jahren, bei Traktoren ab 50 Jahren, 
erhalten freien Eintritt inklusive ei-
ner Begleitperson und können ohne 
vorherige Anmeldung direkt auf 
das Ausstellungsgelände fahren.
www.lsv-muensingen.de 

Kulturnacht Tübingen 2026 – Vorverkauf startete  
am 15. April 2026
Die Tübinger Kulturnacht feiert in diesem Jahr ein 
besonderes Jubiläum: Bereits zum zehnten Mal ver-
wandelt sich die Universitätsstadt am Samstag, 9. Mai 
2026, in eine große Bühne für Kunst und Kultur.

Vorverkauf startete am 15. April
Der Vorverkauf der Bändel beginnt am 15. April 2026. 
Eintrittskarten sind in Form von Kulturnacht-Bändeln 
erhältlich und ermöglichen den Zutritt zu allen Spiel-
stätten. 
Im Vorverkauf kosten diese 14 Euro (ermäßigt 9 Euro). 
Am Veranstaltungsabend sind die Bändel an den 
Abendkassen für 15 Euro (ermäßigt 10 Euro) erhältlich.

Vorverkaufsstellen:
Verkehrsverein Tourist- und Ticket-Center, An der Ne-
ckarbrücke 1, 72072 Tübingen
Landestheater Tübingen (LTT), Eberhardstraße 6, 
72072 Tübingen
HELLO TOGETHER, Am Stadtgraben 19/1, 72070 Tü-
bingen

Beim Kauf eines Kulturnacht-Bändels erhalten Besu-
cherinnen und Besucher ein Programmheft (Verfüg-
barkeit vorausgesetzt).

In der historischen Altstadt und an zahlreichen weite-
ren Spielorten erwartet Besucherinnen und Besucher 
ein vielfältiges Programm aus allen Kultursparten. 
Von Tanz und Theater über Musik bis hin zu inter-
disziplinären Formaten präsentieren Tübinger Künst-
lerinnen und Künstler sowie regionale Kulturschaffen-
de ihre Arbeiten. Die Kulturnacht lädt dazu ein, die 
kulturelle Vielfalt der Stadt auf besondere Weise zu 
entdecken und zu erleben.

Mit ihrem breiten Angebot zählt die Kulturnacht zu 
den kulturellen Höhepunkten des Jahres in Tübingen 
und der Region.

Das vollständige und fortlaufend aktualisierte Pro-
gramm ist online abrufbar unter: www.kulturnetz-
tuebingen.de
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Stadtmuseum Tübingen
Kornhausstraße 10, Tübingen
Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Sonntag 11-17 Uhr
Sonderausstellungen im 
Stadtmuseum:
Bis So. 31. Mai 2026 Über Städte 
und Dörfer – Fotografien von Ute 
und Werner Mahler
Neue Ausstellung bis 14. Feb-
ruar 2027 Der erste Trickfilm! 
100 Jahre die Abenteuer des Prin-
zen Achmed. Eröffnung: 24. April 
2026, 19.00 Uhr

Sonntagsführungen im 
Stadtmuseum
Führungsgebühr: 5 €, ermäßigt 3 €
So., 26. April, 15.00 Uhr, Der 
erste Trickfilm! 100 Jahre Aben-
teuer des Prinzen Achmed. Fami-
lien-Führung durch die Sonder-
ausstellung mit Patricia Fuhr
So., 3. Mai, 15.00 Uhr, Leben in 
Tübingen - damals und heute. 
Führung durch die stadthistori-
sche Dauerausstellung mit Juliane 
Müller M.A.
So., 10. Mai, 15.00 Uhr, Rechnen 
mit Schickards Rechenmaschine. 
Führung in der Dauerausstellung 
mit Karin Pfeffer

Hölderlinturm
Bursagasse 6, 72070 Tübingen
Öffnungszeiten: Donnerstag bis 
Montag, 11.00–17.00 Uhr

Sonntagsführungen im 	  
Hölderlinturm
Sonntagsführungen im Höl-
derlinturm
Jeden 1. und 3. Sonntag im Mo-
nat bieten wir eine öffentliche 
Führung durch die Dauerausstel-
lung an. Der 60-minütige Rund-
gang führt durch alle Räume der 
Ausstellung und vermittelt an-
hand überlieferter Manuskripte, 
Dokumente und Besucherberichte 
Hölderlins Lebensalltag und po-
etisches Schaffen während seiner 
letzten 36 Jahre im Turm.
Kosten: 7 €, ermäßigt 5 €
Termine: 
So., 3. Mai, 14.00-15.00 Uh
So., 17. Mai, 14.00-15.00 Uhr

Hesse Kabinett, Holzmarkt 5, 
72070 Tübingen                                         
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch 
und Samstag 11.00–17.00 Uhr
Die öffentlichen Führungen 
durch das Hesse Kabinett entfal-
len bis auf Weiteres
www.tuebingen.de/stadtmuseum 

CINELATINO 2026 - Gäste & CineSalón
Liebe Freund*innen des CINELATINO,

Es ist soweit – Festivalbeginn! Wisst ihr schon, wel-
che Filme ihr euch ansehen wollt? Wenn nicht, werft 
doch nochmal einen Blick in unser Programmheft! In 
Tübingen könnt ihr dafür gerne bei unserem Festival-
büro vorbeikommen (Hintere Grabenstraße 20) und 
in allen anderen Festivalstädten findet ihr Exempla-
re in den jeweiligen Kinos. Oder schaut einfach auf 
unserer Homepage vorbei, auch hier findet ihr das 
gesamte Programm. Und auf unserem Instagram- 
Account unter @cinelatinotuebingen teilen wir gerade 
ausgewählte Filmtipps zu den Lieblingsfilmen unseres 
Teams mit euch! Für Redebedarf und noch mehr Hin-
tergrundwissen zu den Filmen haben wir auch dieses 
Jahr wieder einige Gäste zu uns eingeladen, mit denen 
ihr im Anschluss an die jeweiligen Filme diskutieren 
könnt. Einige davon stellen wir euch hier einmal vor.

ERSTE GÄSTE
Brenda Vanegas  
Regisseurin und Drehbuchautorin von Altares, Antes 
la lluvia und Todos los peces.
Brenda Vanegas hat einen Bachelor in Sozialer Kom-
munikation von der Mónica Herrera School of Com-
munication in El Salvador und einen Master in Dreh-
buchschreiben von der TAI School in Madrid, Spanien. 
Später wurde sie selbst Professorin für non-verbale 
Kommunikation und audiovisuelle Workshops an der 
Mónica Herrera School of Communication. 2011 grün-
dete sie ihre Produktionsfirma in El Salvador und legte 
den Fokus in ihrer filmischen Arbeit auf verschiedene 
Ansätze zum Thema Menschenrechte. 
Filmeinführung und Publikumsgespräch:
Samstag, 24. April, 18.00 Uhr, Delphi Arthaus Kino, 
Stuttgart (Todos los peces)  
Samstag, 25. April, 18.00 Uhr, Kino Museum, Saal Ar-
senal, Tübingen (Todos los peces) 
Montag, 27. April, 21.00 Uhr, Kommunales Kino, Frei-
burg (Todos los peces)  
Podiumsdiskussion:
Samstag, 25. April, 16.00 Uhr, CineSalón im Café Haag  
Matinée:
Sonntag, 26. April, 11.30 Uhr, CineSalón im Café Haag 
(Altares)
Brenda Vanegas (Altares, Antes la lluvia und Todos 
los peces)

Rolando Díaz  
Regisseur von Adiós, Cuba  
Rolando Díaz, 1947 in Havanna, Kuba, geboren, ist 
Regisseur einiger ikonischer kubanischer Filme aus 
den 1980er Jahren. Anfang der 1990er Jahre verließ 
er die Insel und drehte anschließend einen Film in den 
Vereinigten Staaten und zwei in der Dominikanischen 
Republik. Seine Filmografie wurde mit zahlreichen 
internationalen Preisen ausgezeichnet und auf be-
deutenden Filmfestivals wie der Berlinale, in Toronto, 
Amsterdam, London, Seattle, Miami und New York 
gezeigt.  
Filmeinführung und Publikumsgespräch:
Samstag, 25. April, 20.00 Uhr, Kino Museum, Saal Al-
modóvar, Tübingen  
Sonntag, 26. April, 18.00 Uhr, Delphi Arthaus Kino, 
Stuttgart  
Montag, 27. April, 18.30 Uhr, Kommunales Kino, Freiburg  

Podiumsdiskussion:
Samstag, 25. April, 16.00 Uhr, CineSalón im Café Haag
Rolando Díaz (Adiós, Cuba)

Darío Aguirre  
Regisseur und Drehbuchautor von Wir, die Wolfs  
Darío Aguirre, geboren 1979 in Ecuador, ist ein aner-
kannter Filmemacher in der deutschen und internatio-
nalen Dokumentarfilmszene. Er ist Produzent, Gründer 
und Inhaber der Tiempo Filmproduktion. Sein Master- 
und Postgraduiertenstudium absolvierte er in Visueller 
Kommunikation und Medien an der Hochschule für 
bildende Künste in Hamburg. Zusammen mit dem Fil-
memacher Victor Orozco kuratierte und leitete er fast 
10 Jahre lang das Kurzfilmfestival „ambulart“ in Ecu-
ador, Mexiko und Deutschland. Seine Filme werden 
zu internationalen Filmfestivals wie Santa Barbara, 
Toulouse, Nyon, Cartagena, Málaga und der Berlinale 
eingeladen.  
Filmeinführung und Publikumsgespräch:
Freitag, 24. April, 19.00 Uhr, Kommunales Kino, Freiburg  
Samstag, 25. April, 18.00 Uhr, Delphi Arthaus Kino, 
Stuttgart  
Sonntag, 26. April, 20.00 Uhr, Kino Museum, Saal Al-
modóvar, Tübingen  
Montag, 27. April, 19.30 Uhr, Programmkino Kamino, 
Reutlingen
Darío Aguirre (Wir, die Wolfs)

CINESALÓN
Mit dem CineSalón können wir euch außerdem wieder 
Programm abseits des Kinosaals anbieten – und na-
türlich ist auch hier einiges geboten! Dabei wird der 
gesamte CineSalón dieses Jahr im Café Haag in Tübin-
gen (Vor dem Haagtor 1) stattfinden. 
Das große Gäste-Highlight des Rahmenprogramms 
stellt die Podiumsdiskussion am Samstag (25. April) um 
16:00 Uhr dar. Unter dem Thema “Menschenrechte auf 
der Leinwand – Filmische Stimmen aus Lateinamerika” 
diskutieren einige unserer bereits vorgestellten Gäste 
sowie weitere Filmschaffende und Expert*innen über 
ihre Erfahrungen mit unserem diesjährigen Themen-
fokus zu Menschenrechten in Lateinamerika. Ebenfalls 
mit Gast ist die Matinée am Sonntag (26. April) um 
11:30 Uhr, bei der wir in Anwesenheit der Regisseurin 
Brenda Vanegas ihren Film Altares (El Salvador 2021) 
zeigen. Außerdem wird es am gleichen Tag auch einen 
Vortrag zu dem Thema “(K)ein Recht auf Wasser” geben. 
Bei all den politischen und ernsten Themen darf der 
Spaß aber natürlich auch nicht zu kurz kommen. Des-
halb organisiert der Verein Desierto Florido e.V. am 
Freitag (24. April) um 18:30 Uhr einen Salsa Work-
shop für tanzbegeisterte Beginner*innen. Um 21:00 
Uhr geht es mit einem Konzert der Kumbia Ambas-
sadors direkt musikalisch weiter, bevor der Abend ab 
22:30 Uhr mit der CINELATINO-Festivalparty seinen 
krönenden Abschluss findet. Zusätzlich werden bereits 
am Donnerstag (23. April) um 22:00 Uhr im Sinne von 
“Best of EICTV” einige Kurzfilme aus Kuba gezeigt, 
um angemessen auf den CineSalón einzustimmen.  
Egal ob im Kino zu den Filmen, den Publikumsgesprä-
chen oder der Podiumsdiskussion mit unseren Gästen 
und der Festivalparty des CineSalón - wir freuen uns 
darauf, euch schon ganz bald beim CINELATINO 2026 
begrüßen zu dürfen und erneut die Filmkunst Latein-
amerikas und Spaniens mit euch zu feiern!
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Museum der Universität Tübingen MUT
07071-29-77579

museum@uni-tuebingen.de

WWW.UNIMUSEUM.DE

Kulturnacht 2026
Im Rahmen der Tübinger Kultur-
nacht finden auf Schloss Hohentü-
bingen am 9. Mai, von 17 bis 24 
Uhr, zahlreiche künstlerische Ver-
anstaltungen statt – dazu zählen
musikalische, lyrische und tänzeri-
sche Vorführungen. Für das leibli-
che Wohl ist ebenfalls gesorgt. 
Eintritt Abendkasse: 15€, 10€ 
Ermäßigt. Weitere Infos unter 
www.unimuseum.de

MUT „Alte Kulturen“
Erleben Sie Highlights alter Kunst 
und Kulturgeschichte
Öffnungszeiten:
Mi bis So 10 bis 17 Uhr
Do bis 19 Uhr
Weitere Informationen finden Sie 
unter www.unimuseum.de

Veranstaltungen
Sondervortrag: „Gehorsam, 
keusch und im besten Fall un-
sichtbar? Das Bild der Frau in der 
Antike“, Sabine Schloz, 26.4. um 
11 Uhr, Ort: Schloss Hohentübin-
gen, Preis: 3€ + Eintritt
Ausstellungseröffnung: „Agora 
– Monumente der Demokratie“, 
30.4. um 19 Uhr, Ort: Rittersaal 
des Schloss Hohentübingen, 
Eintritt frei

Familientag 2026
Am 10. Mai folgt von 10 bis 17 
Uhr der Familientag mit einem 
bunten Mitmach-Programm – für 
Groß und Klein – mit Ägyptern 
und Römern, einer Museumsrallye,
einem Marionettentheater und 
vielem mehr! 
Eintritt: 5€, 3€ Ermäßigt, 12€ 
Familienkarte. Weitere Infos 
unter www.unimuseum.de

Unter dem Titel „Der erste Trickfilm! 100 Jahre Aben-
teuer des Prinzen Achmed“ präsentiert das Stadtmu-
seum eine neue Sonderausstellung zur Geschichte des 
Animationsfilms der Filmpionierin Lotte Reiniger. Die 
Eröffnung findet statt am Freitag, 24. April, 19.00 Uhr, 
im Stadtmuseum Tübingen, Kornhausstraße 10.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. 
Es ist keine Anmeldung erforderlich.
 
Bürgermeisterin Dr. Gundula Schäfer-Vogel begrüßt 
die Besucher_innen. Dr. Evamarie Blattner, Kuratorin 
der Ausstellung, und Prof. Dr. Susanne Marschall, Pro-
fessorin am Institut für Medienwissenschaften der Uni-
versität Tübingen, geben tiefere Einblicke in das Werk. 
Die musikalische Begleitung übernimmt Friedemann 
Dähn. 

Die Ausstellung widmet sich einem der bedeutendsten 
Werke der Filmgeschichte und einem Meilenstein des 
Animationsfilms. Lotte Reiniger schuf mit „Die Aben-
teuer des Prinzen Achmed“ den ältesten noch erhalte-
nen abendfüllenden Animationsfilm.
 
Die Präsentation eröffnet eine filmanalytische Pers-
pektive auf das Werk und ist in thematische Kapitel 
gegliedert. Sie beleuchtet das Umfeld der Entstehung, 
verschiedene künstlerische und kulturelle Einflüsse so-
wie die innovative Animationstechnik. Zudem zeich-
net die Ausstellung die Rezeption des Films nach, die 
bis in die Gegenwart reicht. Am Ende können Besu-
cher_innen den gesamten einstündigen Film ansehen.
Die neue Ausstellung löst die bisherige Sonderausstel-
lung „My Generation – Jung sein in Tübingen“ ab und 
ist voraussichtlich bis 14. Februar 2027 zu sehen.
www.stadtmuseum-tuebingen.de

Ausstellungseröffnung am 24. April: „100 Jahre  
Abenteuer des Prinzen Achmed“ im Stadtmuseum

Frühjahrskonzert des Jugendsynphonieorchesters
Der Frühling ist nicht nur im Garten angekommen, 
sondern erklingt auch in der Stiftskirche beim Früh-
jahrskonzert des Jugendsinfonieorchesters der Tübin-
ger Musikschule am Sonntag, 26. April, 19.00 Uhr, in 
der Stiftskirche Tübingen, Holzmarkt 1. 
 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Karten 
für das Konzert gibt es für 15 Euro und ermäßigt für 
acht Euro bei der Tourist-Info an der Neckarbrücke, 
bei Rimpo, dem Schwäbischen Tagblatt und unter 
www.reservix.de sowie an der Abendkasse. 
 
Es begrüßt Bürgermeisterin Dr. Gundula Schäfer-Vo-
gel. Unter der Leitung von Joseph Hasten präsentie-

ren die rund 40 Musikerinnern und Musiker zwischen 
14 und 20 Jahren die fantasievolle Ouvertüre „Romeo 
und Julia“ von Pjtor Iljitsch Tschaikowski sowie die 
berühmte sinfonische Dichtung „Die Moldau“ von 
Bedrich Smetana.  

Auf dem Programm stehen ebenso die solistisch ge-
prägten Werke „Morceau symphonique“ von Alex-
andre Guilmant, „Konzertstück für Oboe“ von Julius 
Rietz sowie das Konzert für Marimba und Streicher 
von Emmanuel Séjourné. Als Solisten wirken Jascha 
Haas, Rafel Rueda Guzmán und Taneli Rauhalammi 
mit.
www.tuebingen.de/musikschule

Das Jugendsinfonieorchester der Tübinger Musikschule besteht aus rund 70 Instrumentalisten zwischen 14 und 20 Jahren. Die Leitung hat seit Oktober 
2023 Joseph Hasten.� Foto: Michael Haufler
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Zeitungsverlag sucht Fahrer (m/w/d)

für die Auslieferung unserer Zeitung  
an die Austräger.

1x im Monat für ca. 5 Stunden 
(Donnerstag von 21.30 bis Freitag ca. 2.30 Uhr). 

Bei guter Bezahlung.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
Telefon 0172/88 99 293

Äpfel, Birnen und Quit-
ten von Streuobstwiesen 
im Handel
Schwäbisches Streuobstparadies e.V. 
sucht Erzeuger*innen von Streuobst
Jakob Fischer, Goldparmäne, 
Berlepsch oder Gräfin von Paris: 
Klangvolle Namen traditioneller 
Obstsorten – alle mit vorzüglichem 
Geschmack und mit einer langen 
Geschichte. Diese Vielfalt alter Sor-
ten kauft der Verein Schwäbisches 
Streuobstparadies e.V. von Streu-
obstwiesen-Bewirtschafter*innen 
an und beliefert damit Supermärk-
te, Dorfläden, Kantinen und Bäcke-
reien in der Region.
Stückle-Besitzer*innen können sich 
dazu bis zum 1. Juli 2026 beim 
Schwäbischen Streuobstparadies 
anmelden und ihr Obst dem Verein 
anbieten. Der Verein möchte den 
Bewirtschafter*innen einen finan-
ziellen Anreiz für die aufwändige 
Pflege von Streuobstwiesen bieten. 
Daher erhalten Lieferant*innen für 
das handgepflückte Tafelobst mit 
Preisen zwischen 21 und 25 Euro je 
20-kg-Kiste einen wesentlich höhe-
ren Preis als für Mostobst. 
Für alle Interessenten bietet der 
Verein am Montag, 27.04.26 von 
19.00 bis 20.30 Uhr, eine Online-
Informationsveranstaltung an, bei 
der die Qualitätsanforderungen, der 
Ablauf, die Annahmestellen und 
alle Fragen besprochen und erläu-
tert werden. Die Anmeldung erfolgt 
über die Homepage www.streuobst-
paradies.de. 
In der Erntesaison von August bis No-
vember können Verbraucher*innen 
dann die Sortenvielfalt von frischem 
Streuobst aus der Region genießen 
und damit gleichzeitig etwas für die 
Zukunft dieser Kulturlandschaft tun. 
„Für unserer Bewirtschafter*innen ist 
es neben einem kleinen finanziellen 
Lohn auch eine große Anerkennung 
für ihre wertvolle Arbeit auf den 
Streuobstwiesen“, sagt Lisa Ziehe, die 
Co-Geschäftsführerin des Vereins.
Aktuelle Informationen finden 
Sie auf www.handelsplattform-
streuobst.de. Dort können sich 
Erzeuger*innen direkt registrieren. 
Interessierte Einzelhändler*innen, 
Kantinen oder Bäckereien können 
sich direkt an die Geschäftsstelle 
des Schwäbischen Streuobstpara-
dieses in Bad Urach wenden.

Kontakt und Informationen: 
Schwäbisches Streuobstparadies
Bismarckstrasse 21, 72574 Bad 
Urach, Tel.efon 07125/3093262 han-
delsplattform@streuobstparadies.de
www.streuobstparadies.de
www.handelsplattform-streuobst.de
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Mitarbeiter im Bereich Hoch-/Tiefbau (m/w/d) 
in Vollzeit befristet bis 31.12.2026

Mitarbeiter im Bereich Grünpflege als 
Gartenbauhelfer (m/w/d) unbefristet und in Vollzeit

Jetzt bewerben! 
www.sw-rottenburg.de/karriere

Telefon: 07472/933-120
bewerbung@tbr-rottenburg.de
www.sw-rottenburg.de/karriere

Bewerbungsfrist ist der 8. Mai 2026

Taschengeld aufbessern?
Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir 

zuverlässige Austräger für die Gebiete: 
• Altstadt

• Herrlesberg
• Sieben-Höfe-Straße

• Fürststraße/Hechingerstrasse
• Ursrainer Ring

• Französisches Viertel
• Gartenstraße

• Hartmeyerstraße
• Pfrondorf
• Hagelloch 

• Linsenbergstraße / Denzenbergstraße
Ideal für Schüler, Studenten und Rentner

Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
Telefon 0172/88 99 293

 

Neue Herausforderung  
gesucht? 
 
 
Fachangestellten für Bäderbetriebe / 
Rettungsschwimmer (m/w/d) 

  in Voll- oder Teilzeit 
 

 
Ihre Herausforderungen bei uns! 
• Aufsicht, Überwachung und Betreuung des Badebetriebs 
• Bedienung der Bädertechnik  
• Ansprechpartner für die Besucher  
• Überwachung von Pflege- und Reinigungsarbeiten  
• Vorbereitungs- und Abschlussarbeiten zu Beginn und Ende der Saison 
 
 

Fähigkeiten, die uns begeistern! 
• Abgeschlossene Ausbildung als Fachangestellten für Bäderbetriebe oder eine vergleichbare 

Qualifikation 
• Bereitschaft zur Weiterbildung 
• Teamorientierte, freundliche und sorgfältige Arbeitsweise 
• Gute Kenntnisse in der Bädertechnik 
• Sicheres und freundliches Auftreten und Freude am Umgang mit Menschen sowie eine 

selbstständige Arbeitsweise und Verantwortungsbewusstsein 
• Bereitschaft zu wechselndem Schichtdienst, auch an Wochenenden 
 
 

Ein Komplettpaket, das Sie begeistert! 
• Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis 
• Fair bezahlter Arbeitsplatz gemäß Tarifvertrag (TV-V), inklusive 13. Monatsgehalt 
• Flexible Arbeitszeiten durch Gleitzeitregelung mit zusätzlich freien Tagen an Heiligabend und 

Silvester 
• Betriebliche Altersvorsorge (ZVK) für Ihre sichere Zukunft 
• Fachbezogene Schulungen und Weiterbildungen für Ihre persönliche Entwicklung 
• JobRad 
 
 
Bewerben Sie sich jetzt!  
Wir warten gespannt auf Ihre Bewerbung bis zum 11.05.2026.   
Teilen Sie uns Ihren frühestmöglichen Eintrittstermin und Ihre Gehaltsvorstellung mit.  

Schicken Sie Ihre Unterlagen an 
Stadtwerke Rottenburg am Neckar 
Personalabteilung 
Siebenlindenstraße 19 
72108 Rottenburg am Neckar  
Bewerbung@sw-rottenburg.de 
www.sw-rottenburg.de 

Sie haben Fragen? Melden Sie sich bei 
Frank Hammer 
07472/933-120 

f.hammer@sw-rottenburg.de 
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Auto-Barankauf
Transporter, 9 Sitzer, PKW, auch Unfall oder defekt

 0 70 71 – 28 30 33

TÜBINGEN IM FOKUS SUCHT  
ABSCHLIESSBARE GARAGE IN HAGELOCH 

 01 72 – 8 89 92 93

Autovermietung Schwarz
www.Autovermietung-Tuebingen.de

 0 70 71 – 4 97 67
Transporter, 9 Sitzer, PKW – günstige Preise 

Automarkt

zu verkaufen

Eleganter 

Uhrenbeweger 

zu verkaufen

 0172 889 92 93

Partnersuche

56-jährige junggebliebene Frau
sucht einen lieben Mann, für den Treue, 

Respekt und Ehrlichkeit an 1. Stelle stehen. 
Kontakt: helsonnenschein56@gmail.com

Sympathische Frau
57 Jahre, ehrlich und zuverlässig 

mit fröhlichem Wesen.

Meine Leidenschaften sind Kochen, Sport 
und Wanderungen. 

Ich stelle keine hohen Ansprüche und 
wünsche mir einen einfachen, treuen Partner. 

anna.herzlicht@gmail.com

Hier könnte Ihre Anzeige stehen! Rufen Sie uns an!
Telefon 0172/889 92 93

Die nächste TiF-Ausgabe erscheint am 24. April 2026
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„Tübinger Ding“  
im Stadtmuseum:  
Strahlungsmessgerät  
erinnert an Tschernobyl

Im Rahmen seiner Reihe „Tübinger 
Ding“ präsentiert das Stadtmuse-
um Tübingen regelmäßig beson-
dere Objekte aus der Sammlung 
im Schaufenster. Aktuell steht das 
Strahlungsmessgerät „Series 900 
Mini-Monitor“ aus der Physikali-
schen Sammlung der Universität 
Tübingen im Fokus.

 

Das Gerät wurde seit den 1980er 
Jahren zur Messung von Alpha-, 
Beta-, Gamma- und Röntgen-
strahlung eingesetzt und fand 
Anwendung in Laboren, Kran-
kenhäusern sowie in der Indust-
rie. Es veranschaulicht die tech-
nische Entwicklung im Bereich 
der Strahlenmessung und deren 
Bedeutung für Wissenschaft und 
Gesellschaft auf eindrucksvolle 
Weise.
 
Am 26. April jährt sich die Nu-
klearkatastrophe von Tschernobyl 
zum vierzigsten Mal. Die Auswir-
kungen dieses Ereignisses wa-
ren damals auch im rund 1.500 
Kilometer entfernten Tübingen 
deutlich spürbar. So galt regio-
nal angebautes Freilandgemüse 
infolge radioaktiv belasteter Nie-
derschläge zeitweise als potenziell 
gesundheitsgefährdend.
 
Ein wesentlicher Faktor der Kon-
tamination war das radioakti-
ve Isotop Cäsium-137 mit einer 
Halbwertszeit von etwa 30 Jah-
ren. Es ist bis heute in Böden, Pil-
zen und Wildtieren, insbesondere 
in Süddeutschland, nachweisbar – 
mit Geräten wie dem „Series 900 
Mini-Monitor“.
 
www.stadtmuseum-tuebingen.de

kurz notiertaktuell

Sonderthema: Leben und Pflegen im Alter

Schwerpunkte:
Sozialversicherungsrecht
Sozialrecht
Betriebl. Altersversorgung
Versorgungsausgleich

Jutta
Strobel
Rentenberaterin
Rechtsbeistand
Blumenstraße 9
72108 Rottenburg

 07472-22194
jutta.strobel@kabelbw.de

• Legal und seriös
• Ansprechpartnerin vor Ort

Telefon: 0172 6341378

mh M A R T I N A
H A M M L E Y
Service für Senioren

24-Stunden-Betreuung 

Daheim

Beratungsmöglichkei-
ten im  
Nonnenmacher Haus

Die Beratungsstelle für ältere Menschen und 
deren Angehörige e. V. ist Ansprechpartner 
bei allen Fragen rund ums Thema Alter. 
Diese Lebensphase bringt oft vielfältige 
Neuerungen mit sich, die teilweise auch 
krisenhaft erlebt werden, z. B. bei veränder-
ten Lebenssituationen, Einsamkeit, neuen 
Wohnbedarfen oder aber bei Erkrankungen 
wie beispielsweise Demenz, Depression ... 
Wenn Sie hierbei Beratung und Unterstüt-
zung suchen, können Sie sich gerne an uns 
wenden. 
Terminvereinbarung unter Telefon 
07071/22498 (Montag bis Mittwoch, Freitag: 
9.00-12.00, Donnerstag: 16.00-19.00 Uhr), 
Mail: info@altenberatung-tuebingen.de. 

Der Pflegestützpunkt Landkreis Tübingen ist 
eine Beratungsstelle für alle Fragen rund um 

das Thema Pflege. 
Das Angebot 
richtet sich an 
pflegebedürftige 
oder chronisch 
kranke Menschen 
jeglichen Alters 
und deren Ange-
hörige, sowie an 

alle, die sich vorsorglich informieren möchten. Beratung 
erfolgt zu sämtlichen Hilfen, z.B. zu Möglichkeiten der 
Versorgung zu Hause, im Pflegeheim, in der Kurzzeit- und 
Tagespflege sowie zu deren Finanzierung. 
Terminvereinbarung unter Tele-
fon 07071/9 646 646, Mail: psp-tuebingen@ 
kreis-tuebingen.de. 
Beide Stellen beraten neutral und für Sie kostenfrei. Bei 
Bedarf machen wir auch Hausbesuche. Sie finden uns im 
Nonnenmacher-Haus in der Gartenstraße 28 in 72074 Tü-
bingen.

Abschlussfeier des Tübinger Familientags  
mit Spendenübergabe und Preisverlosung 
Zum Abschluss des Tübinger Familientags übergibt 
der Handel- und Gewerbeverein Tübingen dem Bünd-
nis für Familie einen Spendenscheck für den Kinder-
fonds. Anschließend werden die Preise des Stadtspiels 
verlost, bevor die BamBam-Band den Tag mit Kinder-
musik beendet. 

Mit dem Kinderfonds werden Angebote für Kinder aus 
Familien mit wenig Geld bezuschusst. Dazu gehören 
zum Beispiel ein Theaterprojekt an der Hügelschule, 
Mittagessen für Kinder mit KreisBonusCard im Schüli, 
ein Angebot für trauernde Kinder bei den Johanni-
tern und das Projekt „Schwimmen für alle Kinder“. Die 

Spendenkässle stehen in Tübinger Geschäften mit der 
Aufschrift „Ihr Geld für mehr Chancengleichheit“.

Der Familientag findet in diesem Jahr zum siebten Mal 
statt und steht unter dem Motto „Alle feiern mit – das 
Bündnis für Familie wird 20!“. Von 11.00 bis 16.00 Uhr 
gibt es ein Stadtspiel mit 15 Stationen in ganz Tübin-
gen. Wer drei Stationen besucht und auf dem Teilnah-
meschein abstempeln lässt, hat die Chance auf einen 
der Preise, die Bürgermeisterin Dr. Gundula Schäfer-
Vogel überreicht. Zu gewinnen sind unter anderem 
Familiensaisonkarten für das Freibad und Gutscheine 
der Buchhandlung Osiander.

Das Strahlenmessgerät „Series 900 Mini-
Monitor“.� Foto: Stadtmuseum Tübingen
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Verkaufe 
neuwertigen 
Zeitungswagen

Preis: 20,00 €
 01 72 - 8 89 92 93

zu verkaufen

Partnersuche

Gutaussehende, 59-jährige Frau,

sucht treuen ehrlichen Partner 
für die gemeinsame Zukunft. 

Wenn dich das anspricht, bitte melde dich! 
sofinovak67@t-online.de

Hier könnte Ihre Anzeige 
stehen!

Rufen Sie uns an! Telefon 
0172/889 92 93

Die nächste TiF-Ausgabe  
erscheint am 8. Mai 2026

72351 Geislingen bei Balingen, 
     Tel.: 07433 / 9003-0                           

Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr 
Sa.: 9.00 - 16.00 Uhrwww.kleider-mueller.de    www.facebook.de/KleiderMueller

Auch der weiteste Weg lohnt sich!

CHIC ZUM

FRÜHLINGSFEST

Qualität & Service

Nachhaltige Mode, 
auch für große Cups.
HOLDERGASSE 2,     72820 SONNENBÜHL

sempretu.de/fitting-event

B�atungAnprobe &
Jeden Mittwoch 16.00-18.00 Uhr

Oder nach telefonischer 
Vereinbarung 07128/3805545 

Nette Sie, 64 J., schön und jung geblieben,
ich sehne mich nach Liebe und Zärtlichkeit, mag 

alte Schlager und gemütliche Fernsehabende.  
Ich suche einen guten, anständigen Mann, 

den ich gerne umsorge.

annikalunna@gmail.com

Verkaufe Thermomix TM6 von Vorwerk
Das Gerät ist ein echter Alleskönner in der 
Küche und kann:
• Kochen, mixen, dampfgaren, kneten und 
wiegen
• Über 1000 Rezepte über das integrierte 
Display abrufen
• Temperatur von 37°C bis 120°C einstellen
• Mit WLAN-Funktion für Cookidoo-Rezept-
plattform
• Automatische Programme für perfekte 
Ergebnisse

Der TM6 macht das Kochen so viel einfacher und spart richtig Zeit 
in der Küche. Du kannst damit von Suppen über Brot bis hin zu 
kompletten Menüs alles zubereiten.
Das Gerät und Zubehör ist in einem sehr guten Zustand und voll 
funktionsfähig.
VB 810 Euro  ●  Tel. 0172 6341378
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zu verkaufen

Mietgesuch

Sympathisches Ärzte-Paar 
sucht Wohnung in Tübingen

Wir sind zwei berufstätige Ärzte (fest angestellt) und suchen eine 
schöne 3–4-Zimmer-Wohnung mit Balkon oder Terrasse 

in Tübingen oder näherer Umgebung. Kaltmiete bis ca. 1400 €.

Wir sind Nichtraucher, haben keine Haustiere und legen großen 
Wert auf ein ruhiges, gepflegtes Wohnumfeld. 

Ein langfristiges Mietverhältnis ist uns sehr wichtig.

Ein verantwortungsvoller und respektvoller Umgang 
mit der Wohnung ist für uns selbstverständlich.

Wir freuen uns sehr über Ihre Kontaktaufnahme!
Telefon ab 18 Uhr: 0176 56237038
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Orthopädie

Hartmeyer Orthopädie-Schuhtechnik
Calwerstraße 2,   Tübingen       
 0 70 71 - 4 53 09
www.schuh-hartmeyer.de

Autohaus

Autohaus Barth – Hans Barth 
Au Ost 9, 72072 Tübingen 
www.honda-barth.com  
 0 70 71 - 15 91 0

Grabsteine/Grabmale

Steinhandwerk Grass  
(ehem. Grabmale Kirsch) 
Blaihofstraße 127,  72074 Tübingen
 0 70 71 - 9 93 40 64
www.steinhandwerk-grass.de

Immobilien

SCHAICH Immobilien GmbH
Kirchentellinsfurter Str. 1 - Kusterdingen 
 0 70 71 - 3 88 24   Fax 0 70 71 - 3 88 27

www.schaich-immobilien.de

TÜV

TÜV-Prüfstelle in TÜ-West
Mo. – Fr. 	8.00 – 18.00 Uhr
Sa. 	 9.00 – 13.00 Uhr
 0 70 71 - 7 70 44 13

Malergeschäft

maler ehehalt tübingen
Thomas Ehehalt
Weizsäckerstraße 4,  TÜ  Tel. 2 25 01
www.maler-ehehalt.de

Physiotherapie

Praxis für Physiotherapie 
Albert Arendt 
Robert-Gradmann-Weg 2, TÜ-Wanne 
 0 70 71 - 6 23 31
www.physiotherapiearendt.de

Verlag

Schlossgarten Verlag
Schloßgartenstraße 4	  
72070 Tübingen	  
 0172 - 88 99 293
www.tif-tuebingen.de

Zeitung

Tübingen im Fokus
Schloßgartenstraße 4	  
72070 Tübingen	  
 0172 - 88 99 293
www.tif-tuebingen.de

Zahnarzt

Dr. med. dent. Stefan Lachmann 
Spezialist für Prothetik (DGPro) 
Tü-Derendinger Str. 40   0 70 71 - 7 26 64 
www.zahnarztpraxis-tuebingen.com

Versicherung

Stadtzeitung

Die nächste TiF-Ausgabe 

erscheint  

am 8. Mai 2026

Impressum:
 
 
 

www.tif-tuebingen.de

Erscheint im: 

Schlossgarten Verlag 
Inhaber: Volker Rudolph

Schloßgartenstraße 4 
72070 Tübingen
Telefon 07071/639 40 59  
Telefon 07071/566 86 90

Auflage:  
30.000 Exemplare
Stadtmitte/Altstadt, Weststadt, Südstadt, 
Derendingen, Gartenstadt, Loretto, 
Französisches Viertel, Österberg, Beben-
hausen, Lustnau, Pfrondorf, WHO, Sand, 
Wanne, Schönblick, Hagelloch, Unter-
jesingen, Hirschau, Weilheim, Kilchberg, 
Bühl, Wankheim, Kusterdingen, 
Kiebingen, Wurmlingen, Kliniken

TiF finden Sie auch hier:
Poststelle WHO; Backwaren vom 
Vortag, Froschgasse 10; aetka-Shop 
Internet+Telefonie, Kornhausstraße 9; 
Unitymedia Partnerstore, Mühlstraße 2; 
Poststelle Wanne; Weinhaus Schmid; 
BüroAktiv Tübingen e.V.

Verkauf & Service 
Frau Münzinger
Telefon 	07127/88 97 60
Mail	 RegineChristiane@t-online.de 

Frau Schanz
Telefon	 0176/72 45 54 90
Mail	 schanz@tif-tuebingen.de

Herr Jubke 
Telefon 	0176/23 97 64 53 
Mail	 jubke@tif-tuebingen.de

Redaktion
Volker Rudolph 
Telefon	 0172/8 89 92 93
Mail	 redaktion@tif-tuebingen.de

Für die Richtigkeit telefonisch aufgege-
bener Anzeigen oder Änderungen sowie 
für den Inhalt eingereichter Berichte 
und Kolumnen wird keine Haftung 
übernommen. Für unaufgefordert ein-
gesandte Manuskripte, Unterlagen oder 
Bildmaterial gilt die gleiche Regelung.
Für die Herstellung unserer Zeitung 

verwenden wir Recycling-Papier.

Druck
röhm typofactory Marketing GmbH
Böblinger Straße 68
71060 Sindelfingen

1 Jahr  p la tz ie r t  se in?1 Jahr  p la tz ie r t  se in?
 

Wir beraten Sie gerne, 
rufen Sie uns an!

Telefon 0172/88 99 293

Fensterladen

Martin Zeeb
Fensterläden aus Holz und Alu, 
Sektionaltore, Sonnenschutz
Rottenburg   0 74 72 - 71 82

WGV Servicebüro Tübingen
Jacqueline Mädel
Gartenstr. 9/1, Tübingen
 07071 56 555 60
buero.tuebingen@wgv.de
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Beilagen
... wir achten darauf, dass Ihre Beilage nicht in geballter Werbeflut untergeht!

Beilagen ab 60,– Euro/1.000 Stück

Sprechen Sie mit Herrn Rudolph, er berät Sie gerne! 
Telefon 0172/88 99 293

	

Zeitungsverlag sucht haupt- oder nebenberuflich einen 
versierten Anzeigenverkäufer (m/w/d)

Wenn Sie Erfahrung in der Telefonakquise haben oder kommunikationsstark sind, 
erwarten Sie überdurchschnittlich hohe Provisionen und angenehme Arbeitsbedingungen.

Bewerbung an: volker-rudolph@gmx.de, Tel. 0172/88 99 293

Arbeiten von zuhause aus




